lege ct 


39. Jahrgang. 


Nernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Redaetion und Egpedition Nr. 16. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 3. April. der Senioren-Convent des 
Reichstages trat geſtern nach Schluß der Plenar- 
firung zuſammen und kam dahin überein, daß 
außer dem Margarinegeſetz nur noch das Handels- 
geſetz in 2. und 3. Leſung vor Oſtern zur Per- 
handlung kommen ſoll. Es wird angenommen, 
daß die Vorſchläge der Commiſſion nur wenig 
angefochten und im ganzen beſtätigt werden, und 
daß ſpäteſtens am Mittwoch die Ferien beginnen 
könnten, welche ſich bis zum 27. April erftrechen 
ſollen. 

— wie der „Kamb. Correſp.“ erfährt, hat die 
deutſche Regierung gegen das franzöſiſche Pro- 
tectorat über Gurma Proteſt eingelegt. 

— Nach einem engliſchen Blatt will die griechi⸗ 
ſche Nationalliga eine Proclamation in griechi⸗ 
ſcher und türkiſcher Sprache vertheilen laſſen, in 
welcher fie einen Preis ausſetzt für die Gefangen - 
nahme deutſcher Offiziere in der türklſchen Armee. 

— Nach einem Telegramm der „Frankf. 3tg.” 
aus Konſtantinopel hat der Sultan dem Fürſten 
Ferdinand von Bulgarien und deſſen Gemahlin 
eine ſehr ſchmeichelhafte Einladung zu einem 
Beſuch in Konſtantinopel geſandt. 

Capſtadt, 3. April. Das Cap- Parlament wurde 
heute mit einer Thronrede eröffnet, in welcher 
betont wird, daß die Bemühungen der Minifter, 
die friedlichen Beziehungen zu den Nachbarn auf- 
recht zu erhalten, einen ermuthigenden Erfolg ge- 
habt haben. 
zaſhington, 3. April. Im 
n vorgerrſchend 


Senat ift der Ein ⸗ 


Be nn 


pt werden. 


. 
tend herabg 


Der Rücktritt des Cabinets Badeni. 
Wien, 3. April. Uebereinftimmende Meldungen 


Artikel bedeu 


ſtellen feſt, daß die Entſcheidung des Aaiſers über 


die Demiſſion des geſammten Cabinets Baden 
noch nicht getroffen iſt. Bisher ſind alle Meldungen, 
wonach Badeni mit der Bildung des neuen 
Cabinets betraut iſt, oder über die Berufung 
anderer Perſönlichkeiten hierzu, vollſtändig haltlos. 
Bis geſtern Abend wurden vom Kaiſer keine 
politiſchen Perſönlichkeiten empfangen. Von den 
Verſionen über den Grund des Rücktritts Badenis 
ſcheint die am beſten beglaubigte zu ſein, daß 
Graf Badeni bei den Verſuchen der Bildung einer 
von ihm angeſtrebten Majorität von Polen, Jung- 
tſchechen und Deutſchliberalen bei letzteren auf 
Schwierigkeiten ſtieß. Verſchiedene Blätter, dar; 
unter auch deutſchliberale, vermuthen, daß Badenis 
Nücktrittsgeſuch nicht angenommen würde, und 
befürworten dies. 

Die „Neue Zr. Preſſe“ meldet zu der Cabinets- 
kriſis, der Kaiſer habe ſich für ſeine Entſchließung 
einige Tage vorbehalten. Heute Morgen fand 
unter dem Vorſitze des Kaiſers ein Miniſterrath 
ſtatt, es gilt nach wie vor als wahrſcheinlich, daß 
zunächſt Graf Badeni mit der Neubildung des 
Cabinets betraut wird. In Kreiſen, welche dem 
Grafen Badeni nahe ſtehen, wird verſichert, 
Badeni halte daran feſt, daß von den den Jung- 
tſchechen bezüglich der Sprachenverordnung er- 
theilten Zuſicherungen nichts zurückgenommen 
werden dürfe. Sollte der Verſuch, die Deutſchen 
auf der Baſis der Sprachenverordnung zum Ein- 
tritt in die Majorität zu veranlaſſen, nochmals 
ſcheitern, dann würde eine andere Perſönlichkeit 
zur Cabinetsbildung berufen werden, die dann 
eine Majorität von Polen, Tſchechen und Cleri- 
calen bilden werde. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. April. 

Deutſchland und die Drientkrilis. 
Der Gang, den die Dinge im Orient in der heute 
zu Ende gehenden Woche genommen haben, 
fordert nachgerade einerſeits den Spott heraus, 
andererſeits beweiſt er immer mehr, daß die 
europäiſche Diplomatie ſchon nicht mehr den 
Dingen ihren Lauf vorſchreibt, ſondern daß die ⸗ 
ſelben der Diplomatie weit über den Kopf ge- 
wachſen ſind. Ein paſſendes Citat zur Lage finden 
wir heute in der „Nation“, welche aus Grillparzers 

„Politiſchen Zabeln“ folgende Berſe auffriſcht: 
„Der Eſel und der Wolf im 3 ſie greifen zum 

ewe 


Da treten als Vermittler ein die Nachbarn rings umher, 

Der Stockſiſch und das Murmelthier, der Marder 
und der Fuchs, 

Dem Langohr fern und nah verwandt, ſie bieten 
Kilfe flugs. — 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 


Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des 
Nr. 22502. und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreun 
koften für die ſiebengeſpaltene gew 


Zorifbill im ganyen 


Ä 


NEE TE 


anzig er 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Sonnabend, 3. Ap 


ril. 


Doch drein zu ſchlagen, eh' es 8 eben auch 


zu toll: 
an zieht dem Eſel ab die Haut und ſchreibt ein 
ARE IST ? Protokolle? 

Zedenfalls kann man jetzt kaum noch die Koff⸗ 
nung hegen, daß ein chaotiſcher Zuͤſammenbruch 
vermieden wird. Hierzu wirft die „Nation“ die 
Zrage auf: Haben die Diplomaten der Groß- 
mächte dieſe Entwicklung nicht vorausgeſehen, 
oder giebt es unter ihnen Leute, die auf 
dieſen Ausgang mit Bewußtſein hinſteuerten? 
Das könnte, bemerkt dazu das genannte 
Organ, nur von England oder Rußland 
vorausgeſetzt werden. Zieht man aber die bis- 
herige Politik dieſer Länder in Rechnung, fo 
ſcheint es freilich, daß auch fie nichts als die 

Sklaven der Ereigniſſe geweſen ſi 5 


iſche 
und 


eeigneten Aug ettur 
Dingen kann, verſchiebt, um fie nach eingehend: 


Berathungen vorzunehmen, nach 
iſt, und ſie nur noch geeignet wäre. 
gefahr zu erhöhen. 


Deutſchland würde daher zweckentſprechent 
handeln, wenn es ſich zunächſt gam aus der 
orientaliſchen Frage zurückzöge. In zen 


Augenblick bedeutet die Antheilnahme an 
rühmten Einigkeit nur Antheilnahme an de 
fteigernden Blamage der Großmächte. 
ſtändiger Referve ſollten wir vorläufig ve 
und abwarten, ob ſpäter unſer erner 

greifen in Die diplomatiſchen Erört ge 
5 u n al 1 17: 


Euiturftanten. 


Der Nachrichtenſtoff, welcher heute a 
vorliegt, iſt nur dürftig und läßt weder 


Fe 


der einen oder anderen Richtung erkennen. Ob 
die Blockade des Golfs von Athen wirklich durch⸗ 
geführt werden wird, iſt noch ſehr fraglich. Nach 
der „Times“ ſoll der König von Griechenland 
förmlich erklärt haben, der Ausdehnung der 
Blockade auf die griechiſche Küſte werde die Kriegs- 
erklärung gegen die Türkei auf dem Zuße folgen. 
Die Truppennachſchübe nach Kreta find von Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich abgelehnt, von den anderen 
Mächten bewilligt worden. Neuerdings ſollen die 
Admirale übrigens noch ihre Regierungen um 
Sendung von je 50 Mann Cavallerie und einer 
halben Batterie Artillerie zur Beſetzung der Forts 
und zur Vertheidigung erſucht haben. 

Auf dem kretiſchen Kriegsſchauplatz haben die 
Schiffe der Mächte geſtern wieder einige Schüſſe 
abgegeben: a 

Kanea, 3. April. (Tel.) Vormittags beſchoſſen 
die Aufftändifhen, welche in beträchtlicher Zahl 
auf den Höhen Aufſtellung genommen hatten, 
das Fort Tſikolaria, Capitän Perignon befahl, 
gegen dieſelben ein Geſchützfeuer zu eröffnen. 
Nach dem erſten Schuſſe zogen ſich die Aufſtändi⸗ 
ſchen zurück. 

Bei dem letzten Bombardement auf Izzedin, 
welches faft 24 Stunden dauerte, find durch die 
Schüſſe der europäiſchen Schiffe nur ein In. 
furgent getödtet und vier leicht verwundet 
eh fh - türkifhen Grenzen iſt 

n den griechiſch - tür en en iſt es 
An zu einen Zuſammenſtoß noch nicht ge- 
kommen. Wie aus Konſtantinopel berichtet wird, 
hatte der griechiſche Geſandte Maurokordato mit 
dem Miniſter des Keußeren Tewfin Paſcha 
wegen einiger Vorfälle an der Grenze eine Unter- 
redung, bei welcher beiderfeits die Verſicherung 
gegeben wurde, daß die Truppen an der Grenze 
die ftrengfte Inſtruction erhalten haben, Reibungen 
zu vermeiden. Der Geſandte Maurokordato bot 
bei dieſem Anlaß nochmals eine directe Verſtän⸗ 
digung zwiſchen der Türkei und Griechenland an, 
indeſſen ſcheint die Abſicht der Entſendung eines 
befonderen türkiſchen Abgeſandten nach Athen 
wieder aufgegeben zu ſein. 

Der engliſche Conſul in Siwas, Major Boll - 
mann, hat bisher in Tokat 89 todte und 36 ver- 
wundete Armenier ſowie die Plünderung von 
drei Dörfern der Umgebung conſtatirt. Nach 
elner Meldung aus dem franzöſiſchen Kloſter in 
Tokat wurden auch zwei armeniſche Prieſter ge- 


tödtet. 


* 

London, 8. April. (Tel) Unterhaus. Begen- 
über den Angriffen Cabouheres auf die Kreta 
Politik: der Regierung erklärte Balfour, die 
Regierung wünſche die Zurüchziehung der 
türkiſchen Truppen. Ihre Politik ſei, die Ge- 
walt auf Kreta den Türken zu entziehen und 
der Inſel Gewalt über ihre eigene Angelegen- 
heiten zu geben. das Ziel der Freiheit Kretas 
werde ſeines Erachtens zweifellos erreicht werden. 


be⸗ 


f dem 2 75 
ee Bin einen mefentlihen Fortſchritt nach 


verdunkeln. 


meindediener vertheilen laſſen. 


Abend- Ausgabe. 


Nernſprech-Anſchluß für unfer 


öftlichen Provinzen. „trennen 


Er bedauere, daß er nicht mit der gleichen Zu- 
verſicht in Bezug auf das andere Ziel, den 


Frieden Europas, ſprechen könne, doch gäbe es 


zur Erhaltung des Friedens kein beſſeres Ver- 
fahren als die Sicherung des europäiſchen 
Concertes. 

London, 3. April. (Tel.) Nach einer Meldung 
des „Standard“ aus Konſtantinopel hat der 
Sultan auf die ihm unterbreiteten Reformoor- 
ſchläge der jungtürkiſchen Partei Gegenvor- 
ſchläge gemacht. Daraufhin hat der Ausſchuß der 
Partei erwidert, daß er das Volk befragen 
müſſe, und den Reformplan des Sultans durch 
zahlreiche Anſchläge in Stambul bekannt gegeben. 
Dieſelben wurden von der Polizei wieder ab- 
geriſſen und die Perſonen, die beim Leſen der- 


ſelben betroffen wurden, verhaftet. Bis geſtern 


find 100 Mohammedaner, 74 Armenier und 71 
Griechen zur Haft gebracht worden. 
Athen, 8. April. (Tel.) Der Miniſterpräſident 
Delnannis iſt geſtern leicht erkrankt. 
Eine Wahlprüfung im Reichstage. 


Am 9. Mai 1895 wurde in einer Erſatzwahl 
im erſten Wahlkreiſe von Sachſen Weimar der 


Gutsbeſitzer Reichmuth zum Mitglied des Reichs- 


tages gewählt. Am 24. April 1896 beſchloß der 
Reihstag, dem Antrage ſeiner Wahlprüfungs⸗ 


| Commiffion gemäß, die Entſcheidung über die 
Giltigkelt der Wahl auszuſetzen und Erhebungen 
über die in den Wahlproteſten aufgeſtellten Be- 

hauptungen zu veranlaſſen. 
bebungen ſtattgefunden hatten, ftellte die Wahl- 


Nachdem dieſe Er- 


prüfungs-Commiſſion den Antrag, die Wahl des 
Abg. Reichmuth für ungiltig zu erklären. Der 


Antrag kam am 9. Februar 1897 zur Derhand- 
Jung, und da fand ſich, daß mittlerweile neue 


Erklärungen eingelaufen waren, die den amtlichen 
Erhebungen widerſprachen, die an amtlicher Stelle 


„ das Bild, das man 


eil einſchränkten, kur 
der Wa Commiſſion 


prüfungs- 
an dieſes neuen M Is 
amp Verdienſte erworben, obwohl 


Juriſten von vornherein 
daß die Eingaben, die er 
e U des Reichstages theils per- 
ſönlich übergab, theils von anderer Seite zu- 
ſtellen ließ, nicht die Unwahrheit der erſten Aus- 
ſagen darthaten, ſondern nur erkennen ließen, 
daß in der Zwiſchenzeit fleißig gearbeitet worden 
war, um das Ergebniß der Unterſuchung zu 
Wie es gemacht wurde, mag man 
daraus erſehen, daß mehrere Zeugen, unter 
ihnen Bürgermeiſter, d. h. Gemeindevorfteher, zu 
drei verſchiedenen Zeitpunkten drei verſchiedene 
und einander ſtets widerſprechende Erklärungen 
abgegeben haben. Wir geben hier die Er- 
klärungen des Bürgermeiſters Rappe zu 
Azmannsdorf wieder. 1. Ausſage bei ſeiner 
erſten Dernehmung vor dem Bezirks director: 

„Mir find Stimmzettel für Reichmuth jugeſendet 
worden, die ich durch den Gemeindediener mit dem 
Bemerken habe vertheilen laſſen, daß er denjenigen 
Wahlberechtigten ſolche zu geben habe, welche ſie 
haben wollten.. .. Darauf kann ich mich nicht be- 
finnen, ob ich durch den Gemeindediener auch Reich- 
muth'ſche Flugblätter zur Vertheilung habe bringen 
laſſen. Keinesfalls hat der Gemeindediener meiner 
feits Bezahlung erhalten.“ 

2. Ausſage deſſelben Zeugen in feiner Er- 
klärung vom 12. Dezember 1896, abgegeben an 
das ſachſen-weimariſche Miniſterium: 

„Es wird hierdurch amtlich beſcheinigt, daß der 
hieſige Gemeindediener Auguſt Sander mehrere Tage 
vor der Wahl Stimmzettel vertheilt hat. ... Die Ver- 
theilung habe ich lediglich als Vertrauensmann des 
Bundes der Landwirthe veranlaßt.“ 

3. Ausſage deſſelben Zeugen in ſeiner Erklärung 
vom 11. Januar 1897, Unterſchrift beglaubigt 
durch das Amtsgericht in Dieſelbach und über- 
reicht durch den Abg. Gamp: 

„Bei der in Frage ſtehenden Wahl find mir Flug- 
blätter zugegangen und dieſe habe ich durch den Ge- 
Stimmzettel habe ich 
überhaupt nicht vertheilen laſſen. Ich habe mich bei 
meiner Vernehmung vor dem großherzoglichen Bezirks- 
director lediglich eines uncorrecten Ausdruckes bedient, 
was feine Entſchuldigung darin finden kann, daß man 
in hieſiger Gegend zum größten Theile unter dem 
Ausdrucke „Wahlzettel“ FZlugblätter verſteht.“ 

In gleicher widerſpruchsvoller Weiſe äußern 
ſich die Bürgermeiſter Leberl in Schloßvippach 
und Boehme in Krautheim. 

Es iſt gewiß höchſt ſonderbar, daß alle drei 
hinterher mit der Erklärung hervortreten, ſie 
hätten als Vertrauensmänner des Bundes der 
Landmwirthe gehandelt. Herr Gamp hat mit dieſen 
Zeugen und anderen ähnlicher Art erreicht, daß 
Reihmuths Mandat vorläufig noch nicht caſſirt 
wird. Die Commiſſion empfiehlt, neue Erhebungen 
anzuſtellen und wenn es gut geht, kann dann 
das Mandat noch gerade am Ende der Legislatur⸗ 
periode für ungiltig erklärt werden. 


die Pflichten der Standesbeamten. 


Den Standesbeamten ift, wie geſtern mitge- 
theilt, durch Verfügung der Minifter der Juſtiz 
und des Innern vom 5. März d. Js. auferlegt 
worden, bei Aufnahme der Derhandlungen über 
Aufgebote, Eheſchließungen und Geburten die 
Betheiligten auf ihre kirchlichen Verpflichtungen 
hinzuweiſen. Praktiſch wird die Derfügung nichts 
nützen. Da die Standesbeamten nur die ihnen 


en Ausjagen zum Theil zurücknahmen, 


klar 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe ar 
In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Mipblatt oe Keine Sean 
d“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 N. — 3 ätter 
öhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 9 


andere Gontributionen von 


1897. 


geſetzlich obliegenden Pflichten 

0 zu erfüllen haben, 
1 aber nicht gehört, dem Publikum Beier 
lichen 5 darüber zu ertheilen, wie es ſich zu kirch⸗ 
Ban tungen ſtellen foll, fo werden die 
nige A er Gefahr ausgeſetzt, Zurückweiſungen 
aan ai PER ABER zu müſſen, wenn fie den Beitim- 
Segen = er Dinifter entſprechend verfahren. 
en er Zurückweiſungen können fie ſich nicht 
Ich en die minifterielle DBerfügung geht 
ſich den 8 zum gar nichts an. Will das Publikum 
23 9 galt. 2 8 und macht 

ufmerkſam, 

innerhalb ſeiner Zuftändigkeit Ne 


kann dieſer ü 
beiden Diinifter derlheldigen. e 
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1 RR m in Japan. 

r die Einzelbeſtimmungen 
Snldwährungsgeiches wird 8 „ 
Ron Die Wertheingeit ift der Golddollar im 
5 von 0,75 Gramm Feingehalt an Gold, 
al ſo ſchwer wie der Golddollar von 1871. An 
Münden, werden ausgeprägt: 5., 10. und 20- 
. zu 900 Zeingehalt. Der gegenwärtige 
a 11 ar bleibt geſetzliches Za lungsmittel bis 
810 auf einer ſechsmonatigen Kündigungsfrist. 
Fedde en — Halbdollars, 20- und 10 
ee ze € — zu 800 Seingehalt circuliren wie 
88 Die Münze iſt am 29. März, dem Tage 
eie Gllberprägung” einten ud te feen 

| g geſchloſſen und de e 
Goldprägung geöffnet 5 N 


* e des mexikaniſchen Congreſſes. 
eſtern iſt in Mexiko der Congreß mit einer 
3 des Präſidenten eröffnet — in der 

Die laufenden Einnahmen des Staat 8 
mehren ſich andauernd mit dem We nr 
Entwickelung des Landes trotz der ungünſtigen Lage 
der Landwirthſchaft während der letzten Jahre. Die 
Geſammteinnahmen während der erſten Hälfte des 
Etats jahres betrugen mehr als 251/, Millionen 
mexikaniſche Dollars, überſchreiten alſo beträchtlich die 


Doranſchläge des Budgets. die Importzölle ergaben 


im erſten Semeſter dieſes J 
500 000 Dollars, 5 ahres ein 
„einer Million. 


us vo 


die Stempeleinna 


ſchaffen. Das neue Geſetz lä e 
Emiſſions-, Hypotheken- und anderen Banken zu. 
Die Geſetze, ſo ſchließt die Botſchaft, welche die 
Steuern auf Gold und Silber, ſowie den Zoll- 
tarif modifieiren, vereinfachen die Erhebung dieſer 
Abgaben und geſtalten dieſelben ergiebiger. Ber- 
ſchiedene Derwaltungsvorſchriften verbeſſern den 
öffentlichen Dienſt. 


Deutſchland. 


Berlin, 2. April. Aus Wien wird von authenti- 
ſcher Seite gemeldet: Zu der am 22. April ftatt- 
findenden Frühjahrstruppenparade trifft Kaiſer 
Wilhelm in Folge ſpecieller Einladung des Kaiſers 
Franz Joſef am 21. April Vormittags in Wien 
ein und wird am Bahnhofe vom Kaiſer Franz 
Joſef, von den Erzherzogen und den Spitzen 
der Civil und Militär behörden empfangen werden. 
Kaiſer Wilhelm ſteigt in der Hofburg ad, Am 
21. April Nachmittags findet zu Ehren des deut⸗ 
ſchen Kaiſers ein Galadiner ſtatt, Abends ein Be- 
ſuch des Kofoperntheaters. Die Frühjahrsparade 
am 22. April findet unter dem Commando des 
Kaiſers Franz Joſef ſtatt. Kaiſer Wilhelm wird 
die Parade abnehmen. Beim defiliren führt 
Kaiſer Franz Joſef dem deutſchen Kaiſer die 
Truppen vor, Kaiſer Wilhelm führt fein Yufaren- 
Regiment vor. Am Mittag bes 22. April ift ein 
Beſuch des deutſchen Kaiſers bei den Siebener 
Huſaren projectirt; Abends findet beim Kaiſer ein 
Diner ſtalt. Der deutſche Kaiſer reift (wie ſchon 
gemeldet) am 22. April Abends ab. 

* [Der Freigabe des 1. Mai] als Arbeiter- 
feiertages werden die Arbeitgeber Verbände 
Berlins, weiche ſich zum großen Theile erſt nach 
dem 1. Mai v. Is. anläßlich der vielen Ausſtände 
gebildet haben, womöglich einheitlich — eine An- 
regung hierzu iſt bereits gegeben — entgegen- 
treten. 

(Weiteres in der Beilage, 


. 

rkenhead, 2. April. Auf der Laird'ſchen 
Schiffswerft find heute 1700 Arbeiter und an 
liche Arbeiter in den Ausftand eingetreten. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 2. April. Der Minifter für Land- 
wirthſchaft hat heute eine fofort in Kraft tretende 
Derordnung erlaſſen, nach welcher Dieh, welches 
der deutſchen Quarantäneanftalt in Hvidding zu- 
geführt, die dortige Tuberkulinimpfung nicht 
beitanden hat, nach Dänemark znrückgeführt 
werden kann, wenn von der Deterinärpoligel 
amtlich feſtgeſtellt iſt, daß es an heiner bösartigen 
anſteckenden Krankheit leidet. (W. 2) 

Petersburg, 2 1 

„2. April. Nach den vorläu 
dit naten een ee im 5 — 
ie Einnahmen 1369 Millionen Rubel (im Dor⸗ 
ahr 1250 Mill.) und die Ausgaben 1288 Mill. 
ubel (im Vorfahr 1183 Mill.). der Ueberſchuß 
berechnet ſich auf 130 Mill. (gegen 118 Mill.) im 
Vorjahr. (W. T.) 
Amerika. 

Montevideo, 2, April. Die Regierungstruppen 
find von den Aufſtändiſchen geſchlagen worden. 
Die Verluſte ſollen nicht unerheblich ſein. (W. T.) 
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Wetterausſichten für Sonntag, 4. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meift heiter, Tags milde, Nachts froftig. 


* [Danziger Männergeſang Verein.] Der 
Danziger Männergeſang-Berein wird feine dies- 
malige Winterſaiſon mit einem größeren Concert. 
daß am 13. April im Sqcützenhausſaale ftatt- 
ſindet, abſchließen. 

* [Lohnerhöhung für ſtädtiſche Arbeiter.] 
Nach dem Etat des Straßenreinigungs⸗-Inſtituts 
ſollen mit Rückſicht auf die Mehrarbeiten, die 
durch die Stadterweiterung entſtanden ſind, vom 
1. April cr. ab 14 Arbeiter neu angeſtellt 
werden. Nachdem ſich aber in der letzten Zeit 
ſchon eine vermehrte Neigung, den Dienſt aufju- 
geben, gezeigt hatte, hat ſich die Zahl der aus- 
ſcheidenden Arbeiter mit dem 1. April auf 17 
von 62 geſteigert und es fehlen außerdem die ge- 

mmten 14 Dann, welche neu eingeſtellt werden 
ollen. Dieſe Erſcheinung erklärt ſich aus der 
vermehrten Arbeitsgelegenheit, die ſich namentlich 
durch die rege Bauthätigkeit bietet und natur- 

emäß auch zu einer Steigerung der Löhne ge- 
führt hat. Die ftädtiihe Dermaltung hat ſich 
bisher durch die Annahme theurerer Hilfs- 
arbeiter geholfen, doch hat fie ſich nicht 
verhehlen können, daß, ein ſolches Verfahren, 
wo es ſich um dauernde Leiſtungen handelt, 
nur ausnahmsweiſe und nur bis zu 
einem gewiſſen Grade angewendet werden kann, 
wenn man nicht auf eine ordnungsmäßige Aus- 
führung der Arbeit überhaupt verzichten will. 
Der Magiftrat hat daher bei der Stadtverordneten ⸗ 
Derſammlung am nächſten Dienstag den dring- 
lichen Antrag auf Bewilligung höherer Löhne für 
die bei der Straßenreinigung beſchäftigten 
Arbeiter eingebracht, und zwar in der Form, daß 
dieſelben für die Monate vom 1. April bis 
1. Oktober eine Zulage von 10 Mk. pro Monat 
erhalten, während es für die Wintermonate bei 
den bisherigen Lohnſätzen bleiben ſoll. Darnach 
würden dieſe Arbeiter monatlich im Sommer 
59% Mk., im Winter 49% Mk. pro Mann an 
Lohn, Kleider- und Gtiefelgeld beziehen. 


* [Don der Weichſel.] Waſſerſtand bei 
ae (laut Telegramm heute 2,78 (geftern 
2 eter. 

„amtliche Perſonalnachrichten. ] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Förſter ju Berlin iſt zum Regierungsrath, 
der Regierungs- Aſſeſſor Graf Clairon d' Jauſſon⸗ 
ville ju Merſeburg zum Landrath ernannt, der 
Regierungs-Affeflor Frhr. v. Spitzemberg dem Land- 
rath des Kreiſes Oſthavelland zugetheilt, der Regierungs- 
Aſſeſſor Tortilowicz v. Batoki-Frıiebe in Bledau 
dem Landrath des Tandhreifes Königsberg, der 
Regierungs-Affefior Wellenkamp zu Königsberg der 
Regierung zu Oppeln überwieſen, der Gtrafanftalts- 
er Schütte bei der Strafanſtalt in Rhein iſt zum 
. April d. J. in gleicher Eigenſchaft an die Straf- 
anſtalt zu Inſterburg verjet worden. 

* [Berfonalien beim Militär. Dr. Blüher, 
Unterart vom Infanterie-Regiment „61, iſt zum 
Infanterie-Regiment Nr. 14 verſezt und mit Wahr- 
l abba Br. Nubeleß 1 der bis- 
erige Candidat Dr. Rudolph ift zum Unterarzt bei 
— Nr. 141 2 . * 


Unfälle.] Geſtern Nachmittag entſtand in der 
Langgaſſe eine Derkehrsſtörung für die elektriſche 
Straßenbahn dadurch, daß an einem mit Ziegelſteinen 
beladenen Laſtwagen eine Achſe brach, in Folge deſſen 


6 Proc. der Mitglieder gegen 6,28 Proc. im Jahre 
1895, davon waren 936 oder 38,09 Proc. (gegen 782 
oder 37,77 Proc. im Jahre 1895) arbeitsunfähig. 
187 Kranke wurden an Krankenhäuſer überwieſen. 
Krankheitstage waren zu verzeichnen 16 156 gegen 15 153 
im Jahre 1895, ſo daß auf jede 1 17.26 Tage 
der Arbeitsunfäbigheit nommen würden. Für Arznei- und 
andere Heilmittel wurden 4765 Mark aufgewendet, 
d. 1,93 Mark für eine jede Erkrankung; 9252 Mn. 
entfielen auf Krankengeld, für eine jede mit Arbeits- 
unfähigkeit verbundene Erkrankung 9,88 Mark. Im 
Jahre 1895 ſtellte ſich hier der Procentſatz höher, er 
betrug 11,88 Mark. Für Cur- und Derpflegungskoſten 
an Arankenanftalten * die Kaſſe 7670 Mark zahlen 
müffen, was auf die im Jahre 1895 verhältnißmäßig 
roße Anzahl von ſchweren Verletzungen, Arm- und 
Seindrüchen eic. zurückzuführen ift, die theils durch die 
großen Arbeiten an den Wällen, ſowie bei der Canali- 
ation hervorgerufen wurden. ie Koſten für Arzt- 
— flellten ſich auf 2,35 Mark pro Mit- 
glied und Jahr. Der Bericht giebt auch eine 
Aufrechnung der gemachten Aufwendungen, die für 
eine jede Erkrankung 12,10 Mk. betrugen. An Bei- 
trägen und Eintritisgeldern find 51396 Mk. verein- 
nahmt worden, das Dermögen der Kaſſe belief ſich 
auf 40 809 Mu. Nachdem nunmehr der Reſervefonds 
die geſetlich vorgeſchriebene Höhe erreicht hat, iſt die 
Erhöhung des Kranken- und Sterbegeldes beſchloſſen 
worden. Der darauf bezügliche Statuten-Nachtrag fand 
er noch nicht die Genehmigung der Regierung. Der 

ericht jhließt: Der Stand der Kaſſe iſt ſomit wieder 
als ein recht erfreulicher zu bezeichnen, welches gute 
Sedeihen zum großen Theile 128 Beitritt zum Der- 
bande Danziger Krankenkaſſen, ſowie dem energiſchen 
en gegen das Simulantenthum juzuſchreiben 

n dürfte. 
er [Blinder Lärm.] Geſtern Abend wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Kaufe 4, Damm Nr. 1 gerufen; beim 
Eintreffen der Wehr ſtellte es ſich heraus, daß es ſich 
nur um blinden Lärm handelte. Die Feuerwehr rüchte 
daher, ohne in Action getreten zu ſein, wieder ab. 

* (Diebftahl.] Vor einiger Zeit wurde an der 
Markthalle ein Schinken entwendet. Der Thäter war 
damals erkannt worden und wurde geſtern, als er ſich 
an der Markthalle wieder ſehen ließ. in der Perſon 
eines Fleiſchergeſellen feſtgenommen. 

* [Sheftandsfcene.] Die Barbier A.'ſchen Eheleute 
deriethen iy wergongenei Nocht in Streit, wobei an 


— 


geblich die Frau ihrem Manne einen Hieb mit einer 
Thürklinke in's Geſicht verſetzte, jo daß die Spitze der 
Klinke direct am rechten Auge bis in den Mundhöhlen- 
raum nee wobei das Auge jelbft aber glücklicher 
weiſe unverletzt blieb. 5 blutend, ſuchte der Der- 
Br ärztliche Hilfe im Stadtlazareth na 

Polizeibericht für den 3. April.] Derhaftet: 15 Per- 
fonen, darunter: 2 Perſonen wegen Einſchleichens, 
1 Perſon wegen Beleidigung, 3 Perſonen wegen groben 
Unfugs, 1 Bettler, 5 Betrunkene, 2 Obdachloſe. — 
Geſtohlen: 1 neues braunes Lederportemonnaie mit 
einer Doppelhrone, zehn Mark in Silber und einigen 
1 en, 3 Flaſchen Cognac, ca. 30 Cigarren, circa 
Mark in kleiner Münze, 
monnaie mit 16 Mh. 50 Pf., 
6 Mh. 
Befunden: Arbeitsbuch, Auittungskarte und Kranken- 
kaſſenbuch des Aurel Hugo Jamhe, Run aus dem 
Fundbureau der hal. Polizei-Direction, 1 dunkle Juchs⸗ 
ſtute mit Arbeitsgeſchirr, abzuholen Gaſthaus zum 
Kurfürſten, Stadtgebiet 63/85. — Verloren: 1 Porte- 
monnaie mit ca. 10 M und einer Quittung, 1 Porte- 
monnaie mit 56 M, 1 Schlieſkorb enthaltend: Kleider, 
Waſche und Bücher, 1 goldenes Armband, abzugeben 
im Fundbureau der gl. Polizei-Direction. 


(Weiteres in der Beilage.) 
rn 


Aus der Provinz. 


Eine Senſations-Nachricht. 


In der geſtrigen Abendnummer haben wir 
eine Mittheiling unſeres Schwetzer Correipon- 
denten über das Auffinden der Leiche des Lehrers 
Gritter, der, wie man in Schwetz annahm, aus 
dem Eifenbahnzuge gefallen oder geſtoßen ſein 
muß, veröffentlicht. Es lag für uns kein Grund 
vor, die Sache ſenſationell zuzuſpitzen, da noch 
gar nicht feſtgeſtellt iſt, ob mehr als ein bedauer- 
licher Unfall vorliegt. In Graudenz ſcheint man 
ſich aber der Anſicht zuzuneigen, Gritter — der 
übrigens eine Familie mit ſieben kleinen Kindern 
hinterläßt — ſei das Opfer einer Brutalität pol- 
niſcher Arbeiter, deren Köpfe durch die Schwetzer 
Reichstagswahl erhitzt waren, geworden, und es 
wird die Sache dort bereits als ein Mordattentat 
behandelt. Unſer Schwetzer Correſpondent ſchreibt 
uns heute: 

Die ſoeben (geſtern Nachmittag) ſtattgefundene 
Obduction der Leiche des Lehrers Gritter hat er- 
geben: „Tod in Folge Erſuckens.“ Ob der Der- 
unglückte nun erſt von den Mitreifenden erwürgt 
und dann aus dem Wagen geworfen, oder beim 
Kerausſpringen mit dem Geſicht in den Gand- 
haufen gefallen, das Bemußtfein verloren und 
auf diefe Weiſe erſticht iſt, das hat erft die 
gerichtliche Unterſuchung aufzuklären. In Linsn 
ſoll bei Gelegenheit der Wahl ein Menſch erſtochen 
worden ſein. 

Nan ſcheint es hiernach auch in | nicht 
als ausgeſchloſſen zu erachten, daß der Borfall 
mit der Reichstagswahl zuſammenhängt. Nach 
den in Graudenz, wo die Staatsanwaltſchaft die 
Unterſuchung führt, eingegangenen Nachrichten 
ſoll Gritter Abends in einem Wagen 4. Klaſſe, 
in dem ſich über 30 polniſche Arbeiter befanden, die 
man aus Königsberg, wo fie vorübergehend be- 
ſchäftigt ſind, zur Wahl nach Schwetz hatte 
kommen laſſen, die Heimreiſe angetreten. 
Man vermuthet nun, daß G. mit den Polen in 
ein Geſpräch über die Wahl und dabei in Streit 


1 Portemonnaie mit 


und während der Fahrt von der Plattform des 
Wagens herabgeworjen hätten. Auch wird be- 


für das Kuswanderungsgeſetz hat heute in zweiter 
Leſung mit 15 Stimmen den Entwurf nach dem 
Beſchluſſe der erſten Leſung angenommen. 


Berlin, 3. April. Der Kaiſer wird heute bei 
dem Gtaatsjecretär Hollmann diniren. 
— Die Gemahlin des engliſchen Botſchaſters 
Lascelles iſt heute Vormittag geſtorben. 
Berlin, 3. April. Wie den „Berl. N. Nachr.“ 
aus Friedrichsruh gemeldet wird, iſt dem Fürften 
Bismarck der vorgeſtrige Tag ſehr gut bekommen. 
Er hat die Nacht vortrefflich geſchlafen und ſich 
am nächſten Tage um 11 Uhr Vormittags er- 
hoben, um ein Bad zu nehmen, das ihn ſehr er- 
friſcht hat. Prof. Schweninger, der Freitag früh 
nach Berlin gereiſt war, iſt geſtern wieder nach 
Friedrichsruh zurückgekehrt. 

Wien, 3. April. Der Kaiſer bat heute Dor- 
mittag den Grafen Badeni empfangen. 

Pretoria, 3. April. Hier find Gerüchte von 
einer bevorſtehenden britiſchen Flottendemon- 
ſtration in der Delagoa-Bai im Umlaufe. Man 
betrachtet die politiſche Lage indeſſen als gebeſſert. 


Johannes Brahms +. 

Wien, 3. April. Der berühmte Componiſt 
Johannes Brahms ift heute Vormittag im Alter 
von 64 Jahren geſtorben. 

Mit Brahms, der am 7. Mai 1833 zu Ham- 
burg geboren war, iſt der zweifellos bedeutendſte 
deuiſche Componiſt der Neuzeit zu Grabe ge- 
gangen. Auf faft allen Gebieten der Tondichtung 
— an Chorwerken, Liedern, Compoſitionen für 
großes Orcheſter und namentlich an Kammer- 
muſinwerken — hat er, an unſere Klaſſiker, 
namentlich Beethoven anknüpfend, Werke von 
dauerndem Werth, tiefem Ernit und machtvoller 
Größe beschaffen. 


* 


1 ſchwarzes Lederporte- 


gerathen fei, daß die Polen ihn dann gewürgt 


Standesamt vom 3. april. 


Geburten: Kgl. Regierungs- eee e 
Otto Guſtav Becker, S. — Techniker Karl Schmidt, T. — 
Bureau - Affiftent der Landwirthſchaftskammer Paul 
Kiener, S. — Arb. Friedrich Granke, S. — Muſiker 
Bruno Splittgarb. S. — Schmiedegeſelle Auguft 
Libowski, T. — Bäckermeiſter Friedrich Goroncy, T. 
— Maſchinenbauer Guſtav Tzarnetzki. T. — Königl. 
Seelootſe Paul Gaſtheuer, S. Schmiedegeſelle 
Johann Kuck, 1 S. 1 T. — Schmiedegeſelle Johaun 
Meller. S. — Tiſchlergeſelle Heinrich Podulski, T. — 
Arb. Auguft Diſcher, T. — Schuhmachergeſ. Wilhelm 
Lange, S. — Maurergeſ. Julius Rofengarten, T. — 
Unehel.: 1 S., 4 T. 

Kufgebote: Oberlazarethgehilfe vom Zeldartillerie- 
Regiment Nr. 36 Sultan Schwarzwald und Bertha 
Salt, beide hier. — Arbeiter Hermann Sommer und 
Juſtine Jenko, beide hier. — Heizer Max Dirks und 
Johanna Schulz, beide hier. — Schuhmachermeiſter 
Iran Buchholz und Auguſte Dieſing, beide hier. — 
Arbeiter Ephraim Kapitzni und Clara Wilentowski, 
beide hier. — Bauführer Chriſtian Wilhelm Jacob hier 
und Marie Couife Erdmann zu Ratidin. — Arbeiter 
Johann Auguft Falk und Anna Maria Volkmann zu 
Pr. Stargard. 

Heirathen: Maſchinenſchloſſergeſ. Hermann Samuel 
Max Becker und Anna Bertha Bundt. — Schmiedegeſ. 
Johann Gottlieb Rohde und Albertine Maria Koßtzke. 
— Gattlergejelle Albert Friedrich Hardt und Bertha 
Marie Albrecht. — Tiſchlergeſ. Rudolf Emil Friedrich 
Bettin und Maria Thereſe Rofinski. — Böttchergeſ. 
Friedrich Wilhelm Girod und Mathilde Dorothea Emilie 
Woldach, geb. Schütz. — Arbeiter Friedrich Auguſt 
Lewandowski und Chaclotte Emma Reich. Sämmtl. hier. 

Todesfälle: S. d. Fabrikarbeiters Friedrich Richter, 
5 W. — T. d. Schuhmachers Otto Mirwaldt, todtgeb. 
S. d. Arbeiters Friedrich Granke, 12 St. — 


Kaſſirer Johann Julius Gerſtenberger, 73 J. — Frau 


Maria Kurbjeweit, geb. Kroll, 52 J. — Kaufmann 
Friedrich Steinhoff, 37 J. — Maurergeſelle Louis 
Knebel, 66 J. — Unverehelichte Gredine Minftine 
Backer, 32 J. — S. d. Kaufmanns Louis Nagel, 
10 M. — WMittwe Mathilde Emilie Buchard, geb. 
Bojanomski, 43 J. — Unehel.: 3 S. 


Handelstheil. 
Schiffsnachrichten. 


Kopenhagen, 1. April. Der Dampfer „Kron 
pr indſeſſe Victoria“ aus Stavanger, von Bergen 


nach Riga mit Heringen, iſt im Sunde geſtrandet. 


Hanſtholm, 31. März. Die Brigg „Tana“, aus 
Zrebeftrand, iſt verlaſſen bei Gtenbjerg an den Strand 
getrieben und wrack geworden. — Die Bark „Sela“, 
aus und von Grimſtad, mit Grubenholz nach Kull, iſt 
geſtern Abend bei Söndervorupör geſtrandet. Don 
der aus 19 (? 9) Mann beſtehenden Beſatzung ſind 
7 Mann durch den Nahketenapparat gerettet. Der 
Capitän wurde von einer See über Bord geriffen, 
als er in den Rettungsſtuhl ſteigen wollte. Weiter iſt 
ein erkrankter Mann ertrunken. : 

— 31. März. Die Schoonerbrigg „Amor“ 
aus Nyhamn, von England mit Eiſenbahnſchienen nach 
Nykjöbing, iſt am Sonntag auf Tolken in der Nähe 
von Rörvig geſtrandet. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 3. April. 
Ers.n.2. 


4% ung. Gldr. 
MNlaw. ©.-A.| 82,25 
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derrſelde auf das Bahngeleiſe zu liegen ham. Da der richiet, daß mit Mefiern auf G. eingeſtochen jel 
we Waben ert vel entladen werden mußte, ehe er worüber aber die uorfichende m en en ö Franzoſen. 
e ee 
— en der elektriſchen Bahn auf der einen efen Bermu 9 Di HM 5 5 
ea. eine halbe Stunde warten, ehe ie ihre Fahrt fort- | nicht, muß wohl erſt noch abgewartet werden. Für 1 —.— 53 a 
e AkEh n nach uhr fish an der Rremung jetzt N wir uns darauf, dieſe Angaben * 1525 3 % * 55,60 55,70 
regiſtriren. a anz. Priv. 
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eines hieſigen Hotels mit einem Wagen der Zeuermehr Apri efigen evan zen | Peweleum 8 
ſammen, in * deſſen der auf dem Kinte ee Kirche m a m FR die n per 200 Pfd. Patige Sn. 20320 193,80 
ndliche Hoteldiener von dieſem herunter a rde ge- | und Sckulviſttation durch den Superintendenten Herrn | 4% Reihs-A.| 103,90 Oeſt. Erd.-A. 216,80 218,102 
chleubert 5 war mit dem dloßen | Luckow aus Neuſtadt ſtati. E 35. do. en = > ae A 155 
ck davon o. Prior 5 
eren nel Der ae 101 [nn TTT 12 Gonfeis 103,90 103,80] Caurahütte 152.28 153,10 
. ee ee 
ü . A uſſ. Noten | — 
Sale lei Und fh aufer verfaiedenen Bueijamunden | Cetzte Telearamme. , h 10d 30 10025 Aufl Malen 203% — 
= 8 ea er Reichstag 35 weſtpr 0 99 90 London lung 20,29 215.95 
uten 9 x „ 100,10 99,90] Warſch. kurz“ — . 
ſelbſt ıhm ein ee 3 nd . Berlin, 8. April. de, nene: 100.10 99.30 Bart Pap S. 183,00| 1800 
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fatteten Gejhäftsbericht entnehmen wir, daß die Kaſſe ordneten Peus (Wahlkreis Weft-Havelland) für | 5%ital.Rent, Darmſt. do. 148,75 148,50 
l a 297 Tanken, dann aber bis auf 3001 alltig erklärt und bezüglich der Wahl des Abg.] „est 60, 8.40 8880. Ben — [21585 
e | , aber bis au Gold. . — . 
ſnegen und mit 3337 am 31. Dezember ſchloß. An- Reichmuth (Reichsp., Weimar) beſchloſſen, die Rente 1894 8740| 87,50 L öſt.Golbr 104,30 104,30 
gemeldet wurden im Jahre 1896 8902 Perfonen, ab- Entſcheldung noch auszusetzen und weitere Er- | Karpener 169,50 170,50 
emeldet 8698 Perionen, fo daß am Jahresihluß ein Privatdiscont 2%. Tendenz: reſervirt. 
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Activa. 
1. Metallbeſtand (der Be- 


ftand an coursfähigem | Status vom Status vom 


deutſch. Gelde a. an Gold | 31. März. 23. März. 
in Barren n m a 
das ein 
1 e . 860 965 000 936 282 000 
i en- 
82 fen | 22 829 00 28 79 000 
ten anderer 
wet , Hal: gg ee 
8 Wechſel 
8. e r gerd. 151 685 000 98 918 000 
6. Beſtand an Effecten 4 485 3 665 000 
7. Beſtand. an ſonſt. Activen] 52300 000 50 567 000 
Pajfiva. 
8. Das Grundhapital .. . 120 000 000 120 000 000 
9. — Refervefonds 5 30 000 000 30 000 000 
er — 
= laufenden Roten, „u, |1201283000| a87208000 
Di täglich fälligen 
12. Der linblichkeilen ... . 411 032 900 489 191.000 
13. Die ſonſtigen Paſſiven. 16 135 000 13 951 000 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat 


März 2272 643 300 M abgerechnet. 


— —. . . RE 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Sonnabend, den 3. April 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet, 

Weizen inländ, per Tonne von 1000 Kilogr. 

hochbunt und weiß 772—793 Gr. 158— 160 M bez. 

bunt 745—761 Gr. 155 M bez. 

tranſito bunt 742 Gr. 120 M bez. 

tranſito roth 721—747 Or. 108—111 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländ. 

grobhörnig 735—759 Gr. a e M bez. 

rft: per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito große 659 Gr. 79 M bey. 
erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. Tranſit weiße 

86 M bez., Dictoria- 95 M 8 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 87½ 

bie 88 M bez. 


Temperatur + 30 R. Wind: O. 


Nuſlaahmore 
deen 


Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 52 —70 M bez., roth 
52—76 M = 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,20—3,50 M bez. 
Roggen- 3,15—3,30 M bez. 

Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack Nendement 88% 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,87½ M bez. 
Rendem. 75% Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
7,05 ML >: 

Der Borftand der Producten-Börfe, 


5 Danzig, 3. April. 
Setreidemarkt. (FH. v. Morſtein.) Wetter. trübe. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
745 und 761 Gr. 155 U, rothbunt 777 Gr. 158 M, 
fein hochbunt glaſig 793 Gr. 180 M, weiß 772 Gr. 
160 M, für poln. zum Tranſit 742 Gr. 120 M, für 
1 Tranſit Ghirka mit Kubanka 721 Gr. 
108 M, 726, 742, 745 u. 747 Gr. 111 Mm Tonne. 
— Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. 
Weizen Lieferung Mai-Juni 155 M. Juni-Juli 155½, 
Juli-Auguſt 152½ U zu handelsrechtlichen Bedingungen. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländ. 747 Gr. 
106% M, 735, 750 und 756 Gr. 106 M, 759 Gr. 
105½ M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte 
ift gehandelt ruſſ. zum Tranſit große 659 Gr. 79 M 
per Tonne. — Hafer ruſſ. zum Tranſit 871/, und 
88 M per Tonne bezahlt. — Erbſen rufi. zum Tranſit 
Futter- 86 M, abfllende Bictoria- 95 M per Tonne. 
— Kleeſaaten weiß 26, 30, 35 M, roth 26, 32, 38 
A per 50 Kilogr. gehandel. — Weizenkleie grobe 
3,50 , mittel 3,20 M per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Roggenkleie 3,27½ und 3.30 M, beſetzt 3,15 M 
per 50 Kilogr. 2 — Spiritus feſter. Contingen- 
iirter loco 57,20 bez., nicht coniingentirter loco 
37,50 M bez. Termine ohne Kandel. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g. 

Berlin, 3. April. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 4795 Stück. Bei Rindern waren einzelne junge 
Stiere (volifleifhig bis zu 13 Eir. und darüber ſchwer) 
matt vertreten und raſch vergriffen. das Geſchäft 
wickelte ſich ſchleppend ab, es verbleibt Ueberſtand. 
Bezahli wurde für: 1. Qual. 256-59 M, 2. Qual. 
47—54 AM, 3. Qual. 40—45 N, 4. Qual, 34—38 M 
per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 8836 Stück. 
Der Handel verlief gedrücht und ſchleppen, der 
Markt wurde ziemlich geräumt. Bezahlt wurde fürs 
1. Qual, 47 bis 48 M, 2. Qual. 45—46 M, 3. Qual. 
4144 M per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1350 Stück. 
Der Handel geſtaltete ſich langſam. Bezahlt wurde 
er ua. 47.—53 5. Be aouene — Waare darüber, 

al. „% d. al, — 0 
Si 1 a, ä Pi. per Pfund 
ammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 8814 
Der Markt wurde glatt geräumt. Bezahlt 5 
1. Qual, 48—50 Pf., Cämmer bis 59 Pf., 2. Qual. 
6—47 Pf. per Pfund lebend Gewicht. 


Spiritus. 
Königsberg, 3. April. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
April, loco, nicht contingentirt 38,30 M, April nicht con- 
tingentirt 38,20 M, Frühjahr nicht contingentirt 
38,20 M Gd., Mai nicht contingentirt — M, Juni 
nicht contingentirt — Al, Juli 8 contingentirt 
— M, Auguft nicht contingentirt — 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. April. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Water, Tat. 


ee 


Stationen. 


es | Wind. 
2 Se 1 pee bed. 
em 5 Schnee 


14 
AT 


Chriſtianſund ww 5 e 
Kopenhagen 752 |m 2 wolkig 2 
ee — re 2 

aparanda — 8 2 
Petersburg 752 |OND I ſbedecht - —3 
Moskau 756 Sd 1jMNebel | 2 | 
CorkQueenstomn| 742 SSO 5 wolkig 8 
Cherbourg zus SSO A bedeckt 5 
Helder S 1 heiter 4 
Sylt 753 Num 1 bedecht 2 ) 
Hamburg 753 W 3 bedecht 2 
Swinemünde 752 MMW 2 bedechkt 2 2) 
Neufahrwaſſer 741 NN m 6 Regen 1 
Memel 746 NRO 4 Nebel 2 
Paris 754 SO 3 Regen 4 
Münſter 755 SW 1 dunſt —1 
Karlsruhe 758 8d 3 wolkig 3 4 
Wiesbaden 757 W 2 halb bed. 2 5 
München 757 W 5 bedeckt 1 4s. 
Chemnitz 756 Rm 3 heiter 0 
Berlin 754 MINI 4 Regen 2 7 
Mien 754 Rm 4 wolkig 4 
Breslau 753 MRW A bedecht 1 
Il d' Aig 75 ,D 6 jmolkig 12 
Nizza 754 9 2 bedeckt 6 
Trieſt 752 OR d 3 bedeckt 10 

1) Nachts Schnee. 2) Geſtern Regen und Schnee. 
3) Reif. d) Thau. 5) Reif. 6) Nachts Schnee. 


7) Geſtern Regen und Schnee. 

Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friih, 6 = ftark, 7 = 
fteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Während die Depreſſlon, we geſtern über dem 
nordöſtlichen Deutſchland lag, füdoſtwärts nach der 
ſüdweſtlichen ruſſiſchen Grenze fortgeſchritten ift, iſt 
weſtlich von Irland ein neues Minimum erfcienen, 
welches feinen Wirkungskreis bereits über die briti- 
ſchen Inſeln ausgebreitet hat und auch die Witterungs- 
verhältniſſe Deutſchlands beeinfluſſen dürfte. Am höchſten 
iſt der Luftdruck über Südweſteuropa, in Deutſchland 
wo allenthalben Regen oder Schnee gefallen iſt, iſt bei 
nördlicher bis weſtlicher Luftſtrömung das Wetter kühl 
und trübe. Stellenweiſe haben Nachtfröſte ſtatige⸗ 
funden. Zu München liegt die Temperatur 7 Grad 


anter dem Mittelwerth. 
Deuiſche Seewarte. 


4 | 7.2.5 | 50 | RN, mähig; Regen. 
31 8 749, 2.0 N., ſtarh; Schneeflocken. 
44 % e mania; bebeäl 


Fremde. 


Beer a. Frankfurt a. M., Buchhänd 
ftettin, Rechtsanwalt. v. Zelewski a. 5 


Derantwortiich für den politiſchen 1, Jeutleton und Dermildtes 
55 * errmann. = den boden und — — 1 Marin 
ell u en en redackionellen U i 
A. Alein, beide in 8 ne 


3. Damm Nr. 7. 3. Damm Nr. 7. 


Amtliche Anzeigen. |] 
Bekanntmachung. 


Die Königliche Domaine Loebegallen 5 den Nebenvorwerhen 
Neu-Coebegallen und Schradersleben im 180 Pillkallen 1916 


mit Colonial-Waaren 


Th. Streng'ſchen Concursmaſſe, 


ſo lange der Vorrath reicht: 


— Bid. 65 u. 70 8 a ee e Fu 


Geſammifläche 825 ha, darunter 685 ha Acker- 93 ha Zielen, uber 88 Geifenpuloer 5 3 


t 986 M, bisheriger Pachtzins 19029 M 
ie eh für ne italten, Pacht- F = 979.4 
enution dee babe üfe Der D 395 Grog um bie ganıe 31 DM 
— — I u öhafle Beugnil malt Roknen per 5 30 3 5 100.1 51 00 
andmirthe dur aubhafte 
u dene aer n Bet eines Dermögens von 120 000 e eh fe + Bid. M 1,20|R De 1055 75 . 145 
nachzuweiſe 2 . 
> > Daaibelin — —.— in unſexem Domainenbureau unb eg Ta Rn 10 3  IMotelwein 60 u. 75 Pe 
auf der Domaine Loebegallen zur Einſicht aus. Auf Verlangen ae er 2915 13 Portwein 1,25 u. 1,5 
Adſchriften gegen Nachnahme der Schreibgebühr. Beſichtigung der hope — Apfelwein per 51,85 10,1 150 
Domaine nach vorheriger Anmeldung bei dem Amtsrath Jaeckel Au ei ft N 2 per 2 50 20 2 Ungarwein, jetzt 80, , 1,50, 
n Loebegallen jederzeit geſtattet. eh — von \ früher 1, Er EAN 3,00, Halbe Allee a enſtraße Nr. 2. 
Gumbinnen, den 30. März 1897. (1188| Teizengries A 2 nel Don a an, 


Königliche Regierung. eife fa per Di Pfd. 5.77 8 Gi di Kiffe 100 St. B. Scho 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. lebt 2.00. 2 22857 0 3 „00 AR, enicke, Architekt. 
früher 4 00. 4,50, 5.00, En AM, 


Fettheringe 6—8 Stück 10 8 
ſowie ſämmtliche anderen 


Colonialwaaren 


fur Verpachtung auf die Zeit von Johannis 1898 bis dahin 1916 
am Sonnabend, den 15. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 


ungsfaale unferes Amtsgebäudes, Kirchenſtraße 26, in Gum; 
—.— — unſerem Gommifiar, Regierungsrath Dr. Klein, 
öffentlich ausgeboten werden 


Mein . Bureau 


Margarine FF ne 23 822 


Margarine II frühes A 55 2 werden 
u und unter Taxpreiſen 
F. een ef pi. 905 5 ausverkauft. 0 i 


neee eder erhalten Extrapreiſe. 


Paul Machwitz, 
Danzig, 


jetzt nur 3. Damm Nr. 7 


NB. 1 3 e, zweirädriger Handwagen, Repoſttorium 
Nen um Mehlgeſ ch 5 leere 3 fler, Säcke, Kiſten u. Stand- 

büchſen, 1 Petroleum- Apparat mit N aa 2 5 Leitung 1 212 
jedem annehmbaren Preiſe verkau 


ENU NE Holländischer Cacao 
Breman:Baltimore Bremen-La Plata Ä per Pfd. 1,20 Mk., früher ver Di % 2 Mk. 


Cafe Ludwig, 


Halbe Allee Nr. 1. 


Indem ich mit dem heutigen Tage mein 
altes Geſchäft aufgebe, danke ich für das mir 
dort geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen beſtens 
und eröffne gleichzeitig in dem von mir erwor- 
benen Grundſtück daneben, das von Grund aus 
neu renovirt iſt, mein neues Café-Neſtaurant. 

Ich bitte um ferneres Wohlwollen meiner 
hochgeehrten Gäſte, indem ich ſtets bemüht fein 
werde, dieſelben in jeder Weiſe zu befriedigen. 


Sremen- Brasilien Bremen-Ost Asien Gireugucher, grob und fein . d. 23 8, Meinen ſchönen Garten, der ſich namentlich 
0 — —„— : en: 5 8 7 * 5 70 55 zu größeren Feſtlichkeiten und Familienzuſammen- 
75 ere Auskunft erthellt de 5 SDiisumenkeiide: s... „ künften eignet, empfehle ich ganz beſonders. 
"Norddeutsche Lioyd Bremen) -N ee e 8 Glare n 
* sowie dessen 1310 er a: elefant. 5 Did. 2 Gönner und Freunde am Sonnabend, 3, April, 
- en 5 . * + . 2 
Adolf Loth. Danzig, Tresen 57. 7 1 5 9 2 SER TO Abends 8 Uhr, um Antrittsſchoppen ergebenfi 
H IM 0 Zeſerflocher Bone 120 a > . * * ” . 25 ” ein, F ? d g (7042 
il Au 5 aferfloden, N 55 . LUAWIE. 
Es laden in Danzig: Manchester ı u. Liverpool ee 10 5 8 
Nach London: n 2 „ Bollpfund 43 „ 
Neufahrwasser. 7 5 een 18 


88. 1 dia Millington“, ea. die ganıe ga 8 . 1.00 1,00 


Bar 5 55 Ta Offene Ih Flag 18g. 2 AM, I 
3 155 R BESTE Ran ner e e die ganze S laſche 480 hel Fate 


Stott, Coker & Co., — = 
Liverpool, Paul Machwitz, 


Otto Piepkorn, _ Danzig, 3. Damm Nr. T. 


(Surrey Commereial Docks.) 
=: Giralda” ed. 11./14. 757 
S. „Mlawka", ca, 15,/17. April. 
88. „Hercules“, cd. 16/19. April. 
(Surrey Commercial Docks. 


0 . 


Sonntag, den T. April er.: 


ch jetzt (1178 


BRest-Ausverkauf Unter hoher wissenschaftlicher Controlle 


Käuflich bei allen Apothekern. 


Freundſchaftlicher Garten, 
Letzter Sonntag 


der 


Inppländer, 


RI 


e und 


wee eee 


Fit. lb Scitenbas 


Sonntag, 4. Aprili 
Grofjes Concert. 


Directio 
Herr E. Theil. Königl. MNuſtks. 
Entree 301430 Fo 50 3 
Carl Bodenb 
7165) Königl. Hoflieferant, 
— — 


FFF 
AE. Turn⸗ u. Fechtverein 
HF 925 


Sonntag, den 4. April 
Monatsturnfahrt 


nach Plehnendorf u. Heubude, 


Abmarih 2 Uhr R 
3 Sg (7182 


Der Vorſtand. 
N zu 


Nach Briftol: 
88. ä 9./11. April. 1 f a reines Naturproduet,, seit Grosses Concert „ 
8 be rt 
Es ladet nad) Danzig: Urück ele fehrf! Lr. Aich erben un d der _ des a en et (Bomm. Nr. 2). 
In London: (8037 empfohlenes Mittel Hl.: J. Duverture „Ilka“. 2. Fantaſie „Die Jüdin“. Abele Kriegerperein Funſſi⸗ 
er n gegen die Er krank, Sa für unten a) Reverie, Vieuxtemps, b) L’Abeil = 
88. „Blonde“ ea, 48. April. dl. M. N s ungen der Hals- und Schubert. 4. Quart 317% Mozart u ‚hm Monats-g u 
T. me 0 tor gane, H nats-Hppe 
Th. Rodenacker. . 15020. fubi Hei nie the} Are We Samitienbiits 3 Stüch |", einen & 90 3, Ind gt am Dienftag, den. April, Abendg 
Boggenp - a un asse TI, nu haben, in ber Mülhallenbandlung des Hrn. H. Cau, g K den 9 ea = 


5 | en e den aller Anfang 7½ Uhr. Kaffenpreis 50 3. 
"Unterricht. N * 125 Men dauungsstör- at Concert Sonntag, den 11. b den 1. Anrit. 


MB __15- Gonntag, um 61, und 8), Uhr, WE mg 82 Uhr, 


werden heine Borkenntniffe verlangt. 


Dr. Scherler. 


Im Vorzimmer: Der 


Käuflieh in den Apotheken u, Mineralwasserhandlg. u. s.w. 


——— 

Aus der von mir erworbenen Einrichtung 
der Zuckerfabrik Pyritz wie auch derjenigen 
der Zuckerraffinerie von Vibraus & Gerloff 
in Braunschweig offerire ich * 


Dampfmaschinen, 75, 35-, 20-pferdig und 
kleinere, Dampfkessel, 150 qm Heizfläche, Atm. 
Druck, Montejus, Filter, Bassins in allen|,ı33) 
Grössen, Verdampfapparate, Vorwärmer und 
Vacua, Wasser-, Luft-, Saft- und Kessel- 
speisepumpen, Filterpressen div. Systeme, 
Centrifugen mit oberer und unterer Entleerung, 
sowie Maisch-Maschinen, guss- u. schmiede- 


ar ar eiserne Rohre, Erg — lee 
dul. Ex. u. ‚Drima, Riemscheiben, Wellen, Zuckerkasten, Leder- 
—: re 
9 ER ahr. Cu . 
ſowie Knaben für höhere eee — Beſond. L. Haas, Magdeburg, Elbbahnhof. 
Lehranftalten bereitet vor Berückſichtig. ſchwach. Schiller. — K 
Metzler, cand. Phil., Fehde Fre l. neben en een en Meine beliebte 
W en a. — Radaune Prim. u. Zähnr.-Curfus am rtha Jensen 
12 2, parterre. 1.3 April cr. — Beginn d. Semmer. Ma 5 
—.— und Mufik für curiusf. Einj.-Zreim. am 21. April Klavierlehrerin. (8026 
Schüler u. Erwachſene im er. — Auf Wunſch Drogramm. 
Haufe. Schöner Garten, Geisler, Hale 152 


„meine ceigbibliothen 5 18 


auſeſchwänſchen. 


TT 
Staatlich conceſſionirte Vorbereitung 
zum Einjährigen⸗Examen, 


völlig ſchulmäßiger Privatunterricht und Rahblife 


Hinz, Gymnaſiallehrer, 
Biſchofsgaſſe Nr. 10. mm 
— —— nur 4—5 Radmitlass. a = 


Sonntag, den 4. April: 


Anfang ½ Uhr. Entree 15 3. 


Hötel de Stolp. 


Im neuen 4b Letztes 


heute Sonnabend 


Anfang 7 Uhr. Entree freil 


Link's Kaffeehaus, 
Olivaerthor 8. 
Sonntag, 4. April: 


Grones. r 


Cig arette f. Arbber, Kat. inen 


An’ane 5 Uhr. ntree 15 


Cafe Selonke, 


Olivaerthor 10. 
Sonntag, den 4. April, 


Abends 7 Uhr: 


Große 


Einjährig⸗ „2h dreijähr eld, wie jeden Sonntag: Gala⸗ ⸗Vorſtellung. 
F reiwillige. A d abe id mic © Concert Neues Programm. 
. April ab als 
&5 ben aden im, ne ract. Arzt, N Anfang 5 übe, Orte 0 5.14 Eleonora Orlowa, 
Adr alben 5 r it, 5 15 rd zu Hochzeiten und für) Hofkünſtlerin Gr, mie 
. ri r 5 . 
Prüfung in Schlesmeg: von ſpeciell Chirurg, Due J. Borg Bereine, omie Die Hegelbehmen. If failer Mtbeim IE 


verle 
ie . ist i ieſtgen 
tur ſchmertloſe Zahnoperationen 5 auswärt „ 


Zahn-Atelier 


15 durch die Anflalt an- in Zoppot niedergelaſſen. 


gemeldeten Schülern 14, Original-Nummer: 


Sänger heim. 


F 5 5 l W Nu; Nasch u.sicher ie im E e, font 7751 16, die 
+ 2 2 ittel. 

Scherler’ice Höhere Rändenfäule u. Eeleci, I Preis per Glas 2 Mark. 

K ae 8 ‚gratis u. in 

Das Winterhalbjahr ſchließt am 7. April. ranco durch das 

5 ‚Aura ae 125 Elm werde ja md. NN 5 Wiesbadener und eine Reiſe Fu die Schweiz, 
3 c Brunnen-Comtoir, dargeſtellt durch ca. 60 farbige Lichtbilder. 
meinem Schulhauſe bereit ſein. Für die unterſte Rlaſſe Wiesbaden. 3- Entree 20 Pf., 2 Kinder auf ein Billet. 


honograph. Neu: Emma, Du mein 
“OO Duleihwänihen 8013 


Noldenhaner’s Etablissement. 
Grosses Concert. 


Kirschnick. 


Gr. Bock bier-F est 


Ein Traum, x 


(71560 f oberer Saal im Reftaurant 
3 Langenmarkt Nr. 15.— 
Erſuche um zahlreiche Betheilt- 
un. ag Mitbringen der .. 


Der Dorfiende, 


Doe 
. 


Fleiſcher-Innung 
zu Danzig. 

Die theoretiſche Prüfung 
der aus- u. einzuſchreibenden 
8 findet Freitag, den 
N 1897, Nachmittags 
Uhr, im Kaiſerhof ſtattz 
= Prüfung der Jachſchule 
Montag, den 12. April, Bor- 
mittags 10 Uhr, und die 
Innungsverſammlung Mon- 
tag, den 12. April, Nach- 
mittags 5 Uhr. (8028 
Der Ober meiſter. 


Allgemeiner 
Gewerbe -Verein. 


us 
mit vielen TR verbunden mit Milttär-Concert. Montas, den 5. April, 
M. Melzer. Abends 8¼ Uhr, 


im 6 Hl. Geiſtg. 82 


Wilhen⸗r heater, General-Berfommlung. 


Tagesordnung: 


u. Bel. Hugo Diener. geſiſetung des Etats p. 1897/8 


6 il cr.: 
Kadın.. 1. Kartei. 


St. Kaſſenpreiſe b 
ae! 2 3 Anl alhr. 


Dienſtag, den 6. April, 
Nachmittags e 3½ Uhrs 
Beſichtigu 
der Brauerei von „Putthamen, 
vorm. O. F. Drewke. 


Derſammlungsort: Brauereihok 
Eingang Pfefferſtadt 47. 


Der Sep 


darunter fämmtlihe (7) Dr. med. Hubert, der Art. ſu 
Angemeldeienim März b. 3. | Blomben und Geviſſe jeder ihäften ohne Preiserhöhung er- Heute: magiſch.dramgtiſche Scene. 
Pifenſch. N eingene, Babbel, 14. Arthur Mathesius, bil ur Schluß. Gaiſon- Teupen deuſſcher 
len khranfta (bei Herrn Ice), ] Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2, 4 Bax The 3 Wills, 
zu Niel, Gore. Sim 3m 0] „urn sen e De 9 Kränzchen. | versagen fi Brivnl-drantenBerein. 
Dr Schrader. . —ç Nachmittage. Abr Danzig, Entree fret. Arthur Geist, m Jongleur, name Dani. — 
5 u om et Tang, ag, den 5. April 1897. 
x chin. Ercentriques, Abends 8½ Uhr, 
Milürforſch. Geiellinit. Meine Maitran R, Siperelfenfobr.„Slambul” eb {7} san — 28 im Reftaurant Franke, 
Brof. Verblanti, 5 
1 ohuung sage a anne Hypotheken- horrbrän, | waste || Aunerordentige 
onnerftag, den 8. April, ig aller bairiſchen Biere, arabiſche Springe ß 2 
— BR ee 711 C., H. Kiesan, Capitalien es a Pe 
rofen. Ich empfehle dasſelbe in Damen-Geſangs- Sextett. 1. Bericht des Dorfiandes und 


FFC ETF 
. ni fl k Gebinden jeder Grö e, ind laſchen . ne Zruppe, 
Il. Wilke & (o., Lal 5 h mtlbe sänderlads, 112 . e bee leg , ame. 05 e 
Max (ohn. BEE paul Reichenberg. Aloys Kirchner, 
prakt Zahn⸗Arzt. 15 2. Berianb! nad) auswärts all! Reichen erg, 8 
1 Melzer gaſſe Nr 18 


Jopengaſſe gl. 5 m ai Brodbänkengafle 42, 
a NER Au 3 auamarh 12, ee 8 Eche Hundegaſſe 


japan. Leiter, 


Generalvertreter 
Hand lune (6940 


Dictoria und Erna, 


Kaſſenöffn. 6 Uhr. Anf. 7u 
Montag: Gr. Veika- Markt: Mi 


Aufräumungsarbeiten wegen bleiben unſere Geſchäftsräume 


Sonntag geſchloſſen. 
Warenhaus Hermann Katz & Co, 


Langgasse 66. 


De 
25 7 


| ühfahrs⸗ Neuheiten 
Herren- Hüten. 


größte Auswahl am Platze, 
zu auffallend billigen, aber festen Preisen. 


Bruno Berendt, 


Kohlenmarkt 1, Ecke Kolzmarkt. 


Domnick & Schäfer, 


68 Langgaſſe 63, 


empfehlen 


fümmtliche Meubeiten für Frühjahr und Sommer 


fertigen Coſtumen, wollenen Kl cherſaſn 


ferti g en Kinderkleidern in 3 Geweben Bitte auf meine Schaufenſter zu achten. W 
N) und Farben, 8 
5 warzen Seidenſtoffen, 121 1 
Blouſen, Matinsées, ſch 3 ea f Victor LI etzau, 
x | farbigen Seidenſtoffen, Danzig, 
Umhängen dee | Langgaſſe Nr. 44, gegenüber dem feel 
in Peluche, Seide. Wolle, Spitzen, „ weiß und en 1 % AR Ra thhaufe. a 170 E 


Fabrik von Waagen 
und 8 


in reicher Auswahl und zu billigen Preiſen. 


Domnick & Schäfer. — 


/ N. 8 ul ee. 10 


8 Familien Nachrichten 


Neuheiten 


für die 


Frübjahrs⸗ u. Sommer⸗Saiſon 


ſowle eine reichhaltige 150 perſönlich gewählter 


eleganter. Mo hellhite, 


ſind eingetroffen. 

Garnirte und ungarnirte Damen 
te, ſowie ſämmtliche Put- Artikel 10 hr 
aue et = —5 Lager, es empfiehlt dieſelben bei 
billigiter Preisnotirung 


Jenny Neumann,, 
Große Gerbergaſſe 12. 


6. Di N Mi 
5 In den Apothe en 
und Drogerien. NR 

in 8 2 a 


Statt beſonderer Meldung. 


= tag, ben d. Mts., Itar 
Eungeniä mans nier guter, Ioralamer ats, 
chwieger vater, Brohoater und D 


Julius Gerstenberger 


im 74. Cebensjahre 
Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet ſtatt Dienſtag, den 
6. April, Nachmittags U Uhr, vom Zeauechaufe, 
Häkergaſſe 32, aus nach d 

hanniskirchhoſe in der Halben Allee, 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. 
. dean Danzig = 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


e Motoren“ werden in Deutschland nur von 
Rare Be ne Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut, = * 


Acatene, 
Fahrrad ohne Kette, 


Sieger Bordeaux-Paris 1896. 
General - Bertrieb 


Herm. Kling, 


Milchkannengaſſe 23. 


Kostenanschläge gratis und franoo, 


| a Blühende Azaleen! | Myzzr= 


Hyacinthen etc. eorg Wagener 
empfiehlt (8014 Breitsaffe 114. 81 5 


Otto F. Bauer, 


Neu! ul 


dune = 4 aa 8 'G Milchkannengaſſe Nr. 7, Gärtnerei II. Reusarten. L. 0. Maeckelburg, 
I Te ————Loangenmarkt 22. 

ie ompanien, 5 S. en a Wein-Handlung u. 
Sümmmtl. Neuheiten Nebeneinanderſitziges Tandem. N galle Mr. ‚|Weinstube 


Kann gefahren werben: 8 


ft. 
von einer Dame und einem Herrn, nenn I. een 


1 
I: Bi 10 en gehend Te he A -srhläre dere. Efe 
„ aum 
von 2,50, U ein, ee Doublsu. e ür die Ghulben meiner nn, 
ſowie ſämmlliche ilberſchmuck gr äuferft] ſchaft nicht aufnomme. 2008 
In 218 ll 7555 Stahl ı e ale Capt. Horsley, 
= 5 für ihren, = Eine der Ss. „Linda“ 
—, ein 

2 iin 

10 ee 1 ken 5555 jede schaute 0 oder „Serif ie für 1 druch und Derias 


y. Ubrmacher, 106 Breitgaſſe 106, von A, ZB. Nafemann in Dunn 


Frühjahrs- Ber ion 
seige ergebenit an. 


Adolph Koflimann, 


Gr. Wollwebergasse II. 


einer Perſon. 

Untericieb * Gewich der Fahrer macht keinen Unteriäieh | 
m Fabren der Maſchine. 3 können mitgenommen werden, 
bie nicht allein fahren kön (7177 


General. Der 


Herm. a 4 0 


Milchkannengaſſe 28. 


2 


Beilage zu Nr. 22502 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 3. April 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Die zweite Leſung des Margarine- 


geſetzes 
Der Reichstag trat in ſeiner geſtrigen Sitzung nach 
der Erledigung des Jeſuitengeſetzes noch in die zweite 
Leſung des Margarinegeſetzes ein. Wir haben den 
Cauf der Debatte bereits in dem telegraphiſchen Parla- 
mentsbericht der heutigen Morgennummer kur; ſkizirt 
und tragen zur Ergänzung deſſelben noch Folgendes 


nach: 

Die erſten drei Paragraphen werden ohne debatte 
ongenommen. 8 4 handelt von der Trennung der Pro- 
ductionsaufbewahrungs- und Verpackungsräume für 
Butter und Margarine. Ein Antrag v. Plö will auch die 
Trennung für die Verkaufsräume wiederherſtellen, 
wenigſtens für die Orte mit 5000 oder mehr Ein- 
wohnern. 

Abgg. v. Grand-Ry (Centr.) und v. Plötz (conſ.) 
empfehlen den Antrag. 

Avg. Fritzen (Centr.) ſpricht ſich gegen den Antrag 
aus, weil die Trennung der Verkaufsräume vielleicht 

erade dem Butterverbrauch abträglich ſein werde und 

edenfalls die kleinen Gewerbetreibenden durch eine 
olche Trennung geſchädigt würden. 

Abg. Galler (jüdd. Dolnsp.) ſpricht ſich über das 
ganze Geſetz abfällig aus. 

Abg. Kruſe (nat. lib.) bekämpft die Trennung der 
a die für den Zwech bes Geſetzes ganz 
überflüſſig ſei. 

3 (freiſ. Volksp.) erklärt, daß wegen 
der aus der Trennung der Räume ſich ergebenden 
Unbequemlichkeiten ſeine Partei gegen den Paragraphen 

immen werde. 

a Abg. Wurm (Soc.) führt aus, ohne Trennung der 
Derhaufsräume würbe ber ganze Geſetzentwurk viel. 
leicht ohne Debatte zur Annahme gelangt ſein, mit 
dem Antrag v. Plöy dagegen lehnten ſeine Freunde 
das Geſetz ab. > ö 

Abg. Bachem (Cenir.) iſt für Trennung der Der- 
kaufsräume und meint, dieſelbe werde nicht nur für 
die Conſumenten, ſondern auch für die Kändler eine 
Wohlthat ſein. 

Staatsminiſter v. Bötticher führt aus, nach dem in⸗ 
zwiſchen erfolgten Meinungsaustauſch zwiſchen den 
verbündeten Regierungen könne er feine Aeuferung 
bei der erſten Lefung, daß über die getrennten Ver- 
kaufsräume innerhalb gewiſſer Grenzen ſich werde reden 
laſſen, auch heute aufrecht erhalten. Allerdings gingen 
einzelne Regierungen nur ungern auf dieſen Gedanken 
ein, aber ſie meinten doch, man müſſe dem berechtigten 
Intereſſe der Butterprobuction ſoweit als nur irgend 
möglich entgegenkommen. Die Trennung der Verkaufs- 
räume ſei angeſichts aller der anderen Vorſchriften ent- 
behrlich. Auch ſei es ſicher nicht erwünſcht, die Sr 
in Orten über 5000 Einwohner unter andere Rechts- 
zuftände zu feßen, als die in Orten unter 5000 Ein- 
wohner. Gleichwohl glaube er nicht, daß der Bundes- 
rath, wenn der Antrag v. Plötz angenommen werde, 
das Geſetz daran ſcheitern laſſen werde. Sicher aber 
werde das Haus dem Bundesrath eine größere Freude 
machen, wenn es den Antrag ablehne. 

Abag. Müller Waldeck (deutſchſoc. Reformpartei) 
und Graf Kanitz (conſ.) find für den Antrag v. Plötz. 

Die namentliche Abſtimmung Über den Antrag ergiebt 
die Anweſenheit von nur 187 Mitgliedern — 100 für, 
86 gegen den Antrag, ein Abgeordneter enthält ſich 
der Abſtimmung —, das Haus iſt ſomit nicht beſchluß⸗ 


Ne j f 
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einmal die antifemitifhe Preſſe Sturm, weil er 
bei der Centenarfeier einem Gottesdienſte in der 
Synagoge beigewohnt hat. 
antiſemitiſche „D. Generalanz.“ 

Drohungen: ; 

Ueber alle Kritik erhaben ift die uns foeben zu- 
gehende Meldung, daß Graf Walderſee einer Einladung 
der Hamburger Juden folgend, die Centenarfeier da- 
durch begangen hat, daß er dem jüdiſchen Gottesdienſte 
in der Synagoge zu Hamburg von Anfang bis Ende 
beiwohnte. Bekanntlich iſt Graf Walderſee ſchon 
wiederholt als der „Rommende“ Reichskanzler be- 
eichnet worden. Jedes Mal aber erhob die geſammte 

udenpreſſe hiergegen ein Geheul ſonder Gleichen. 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 

Nach mehrjährigem Sernbleiben, obgleich in- 
wiſchen wiederholt angemeldet, erſchien geſtern 
endlich wieder Herr Matkowsky als Gaſt auf 
unſerer Bühne. Zu feinem Antritt hatte er leider 
„Kean“ gewählt, ein Stück, deſſen Titelrolle in 
dieſem Winter hier ſchon von Ludwig Barnan 
geſpielt worden iſt. daraus mag es wohl auch 
zu erklären ſein, wenn das Haus weniger gefüllt 
war, als ein Künſtler von der Bedeutung und 
dem Rufe Adalbert Matkowskus es erwarten 
durfte. Wer durch feine glänzende Perſönlichkelt 
wie künſtleriſche Begabung eine Stütze und Zierde 
des Berliner königl. Schauſpielhauſes bildet, der 
würde auch bei uns ſelbſt verwöhnten Anſprüchen 
wohl genügen. Beide Eigenſchaften zeigten ſich 
auch geſtern wieder in hohem Grade. Seine 
Gtärke liegt in der Darſtellung der Leidenſchaft, 
wobei er beſonders die großen Gegenſätze von 
Stimmung und Gemüthsbewegung in ein- 
heitich und groß angelegten Zügen zu ent- 


wickeln weiß. Unterſtützt wird er dabei durch 


Baben der Natur, die für große Schöpfungen 
der Bühnenkunſt unerläßlich ſind, zunächſt die 
ſtattliche, männliche Erſcheinung und dann den 
klangvollen und ſumpalhiſchen Ton der Stimme, 
der unwillkürlich das Ohr gefangen nimmt. Die 
Kunſt hat dieſe Stimme zu der Reinheit und 
Deutlichkeit in der Ausſprache veredelt, die eine 
beſondere und gute Eigenart der Berliner erſten 
Künſtler geworden iſt. Zudem wird das ganze 
Spiel Matkowskus getragen durch einen friſchen 
Zug von Genialität, der unwillkürlich den Zu⸗ 
ſchauer hinreißt, auch wo er jeiner Auffafjung 
nicht beipflichtet. Hierhin rechnen wir z. B. den 
Schluß des dritten Aufzuges. Unſer Gaſt macht hier 
einen Zuſatz, der nach unſerem Empfinden den 
Zufammenhang ftört. Kean hat den Lord Melvill 
abgetrumpft, aber immer doch edel und groß. 
Wie der Lord nun am Schluſſe klein und wortlos 
an der Seite ſteht, geht Kerr Matkowsku über 
die ganze Bühne nach der anderen Ecke, zündet 


ſich eine Kalkpfeife an, kehrt zum Cord zurück 


und bläft ihm den Rauch in das Geſicht, dann 
folgen erſt die Worte des Textes: „Go, nun fieht 
es Ihnen frei, ſich zu entfernen, Mnlord.” Dieſe 
eingefügte Handlung verzögert den Schluß und 
bricht ihm die Spitze ab und ſteht auch innerlich 
nicht im Einklange mit der vornehmen Haltung, 
die der beleidigte Kean bisher gezeigt hat. Solche 


Icdegen den Grafen Walderſee] läuft auf Nothſteuer 


So ergeht ſich der | gegen Wind gefahren mar, wu 
in folgenden | und man ſuchte 


Sollte obiger jo ausdauernder Beſuch des Herrn Reichs- 
kanzlers in spe ein Paroli zu der ſattſam bekannten 
und zu Gunſten Walderſees unfererfeits jederzeit be- 
ſprochenen „Walderſee-Stöcker-Verſammlung“ in Berlin 
bedeuten, oder was hatte es ſonſt für einen Zweck, Herr 
Graf!? Die Gefinnungsfreunde im weiten Reiche aber 
mögen hieraus endlich klar erſehen, wohin wir ſteuern 
und wie nahe dem Riff wir uns ſchon befinden! 
Prenez Garde! Wen's angeht, der ſchütze ſich vor dem 
erkennenden furor teutonicus! 

Fürchterlich! 

* [Großſchiffahrtsweg von Berlin nach 
Stettin.] Das „deutſche Wochenblatt“ vom 
1. April enthält einen längeren Artikel über den 
Kufſchwung und die Bedeutung Stettins. Als 
Geehandelsplag nehme es jetzt die dritte Stelle 
in Deutſchland ein. Nach Zertigitellung der neuen 
Hafenanlagen, des Freibezirks und der Vertiefung 
der 63 Kilom. langen Rinne nach der See auf 
mindeſtens 7 Meter werde für den Hafen das 
Möglichſte erreicht ſein. Man wäre dann Ham- 
burg in der Beziehung gleichgeſtellt und alle 
Oſtſeeplätze hätte man üderflügelt. Nunmehr 
müſſe man an die Verbeſſerung des Strom- 
ſchiffahrtsweges gehen. Im Weſten ſei die Con- 
curren Hamburgs und durch den Elb - Trave- 
Kanal auch die Lübecks mächtig, im Oſten habe 
Danzig Stettin im Eichenholzimport überflügelt. 
Die Lebensader Stettins ſei die Oder mit den 


Gütern aus Schleſien, aber auch dem Centrum 


Norddeutſchlands, Berlin, liege Stettin näher als 
Hamburg. Der Sinowkanal genüge den heutigen 
Anforderungen nicht mehr und erfreulicherweiſe 
habe die Regierung ohne Berückſichtigung des 
Contag'ſchen planes, der 88 Millionen koſten 
ſollte und über den wir am 27. November v. J. 
ausführlich berichtet haben, ein Project, ent- 
worfen, das 15 bis 20 Millionen koſten würde, 
nämlich das, den Kanal ſo auszubauen, daß Schiffe 
bis zu 500 Tons Berlin erreichen könnten. Zur 
Verwirklichung des Planes hofft man auf allſeitige 
Unterſtützung, namentlich auf finanzielle Hilfe 
Berlins. 


Danzig, 3. April. 

* [Der Untergang der „Mannheim VII.“ Die 
heute Morgen von uns veröffentlichte Schilderung 
eines Geretteten vom „Mannheim“, welche uns 
unſer Elbinger Correſpondent ſandte, ergänzen 
wir noch durch nachſtehende, der „E. 3.“ berichtete 
Einzelheiten: Es war eine ſchreckliche Fahrt. Die 
Weilen waren über haushoch, wie man fie nur 
ſelten in der Oſtſee wahrzunehmen Gelegenheit 
bat. Das Schiff war ein Spielball der Wellen; 
es fuhr gegen den Sturm. Neufahrwaſſer für 
Nothhafen anzulaufen, erſchien nicht räthlich, denn 
man war ſchon zu weit entfernt. Man wollte 
vielmehr Swinemünde am Morgen des Dienstag 
als ſchützenden Hafen auffuhen. da kam der 
Anfang vom Unglück: Um 3 Uhr Nachts brach 
die Steuermaſchine und 


1 


ö zu fe igen. 


zubringen geſucht. Während bisher das S 


vurde ſofort g N 

er Hela nach Neufahrwaſſer 

zu gelangen. Mit allen Kräften wurde gearbeitet, 
um das Schiff flott zu erhalten. der neue Tag 
brach an, das Unwetter ließ nicht nach. Es war 
9 uhr Vormittags. Da ein Krach! Das Schiff 
war mitten entzwei gebrochen. „Kinder, nun 


find wir alle verloren!“ rief Capltaän Bogenitz 


ſchmerzbewegt, während die anderen Seeleute 
Minuten lang wie gelähmt daſtanden. Alles 
flüchtete durch einen Sprung über den Riß auf 
— .,.... ̃ . NDS, 


Einzelheiten können aber den großartigen Ein- 
druck nicht beeinträchtigen, den der Kean des 
Herrn Matkowsky in feiner Geſammtheit hervor- 
ruft. Wollten wir einzelne Momente noch 
hervorheben, ſo wären das außer den 
groß und mächtig gelungenen Hauptſcenen 
beſonders einige, die vielleicht nicht ſo 
aufgefallen ſind, aber durch ihr Streben nach 
Natürlichkeit als dieſem Künſtler eigenthümlich 
ſich bemerkbar machen. Zunächſt haben wir das 
Einverſtändniß mit Gräfin Helena im erſten Auf- 
zuge noch nie ſo einfach dargeſtellt geſehen, wie 
geſtern. Es beſchränkte ſich auf zwei kurze 
Momente kurzer Zwieſprache und bedeutſamen 
Blickes; das war natürlich und läßt es möglich 
erſcheinen, daß die ganze andere Geſellſchaft von 
dem Einverſtändniſſe nichts merkt. Sodann er- 
freute der einfache, lebenswahre Ton beſonders 
in der Unterredung mit dem Prinzen zu Anfang 
des vierten Außuges. Herr Matkowsku wird es 
hoffentlich als keine urückſetzung empfinden, 
wenn wir bekennen, daß ſein Spiel ſonſt wieder- 
holt die Erinnerung an Barnap wachrief. 

der große Beifall, den er fand, war in jeder Be- 


ziehung voll verdient, und es mußte daher durch- 


aus als überflüſſig empfunden werden, daß von 
der Stelle des zweiten Ranges, wo unſere Schau- 
ſpieler zu ſitzen pflegen, ein Herr, der Name ſoll 
mit B. anfangen, ſich in ſo aufdringlicher Weiſe 
als Claqueur bemerkbar machte. Es iſt ja ein 
recht freundlicher Zug des Gemüthes, wenn ein 
Berufsgenoſſe den anderen mit der angenehmen 
Kraft feiner Hände unterſtützen will, aber Herr 
Matkowsky hat dergleichen nicht nöthig und das 


Publikum auch nicht. 


¶Nachbruck verboten.) 
Aſtronomiſche Ereigniſſe im April 1897. 


Eine neue Erde iſt erſtanden und ein neuer 
Himmel wölbt har über uns. Jene bat ihr 
Winterkleid abgelegt und ſchmückt ſich nun mit 
einem grünen, mit allerlei Frühlingsblümchen 
durchwirkten Gewande. Am Himmel ſind jene 
herrlichen Bilder, wie der Orion, verſchwunden 
oder ſiehen im Begriff zu ſcheiden, und all' die 
prachtvoll funkelnden Sonnen, wie Aldebaran, 
Sirius, Rigel u. a., fie erbleichen und ziehen von 
dannen. Ein neuer Kimmel hat ſich aufgethan und 
führt zum Theil andere Bilder vor, die war 
nicht ſo glänzend ſind als jene, deren Pracht uns 
den Winter über erfreute, die aber immerhin 
auch beachtenswerth ſind. Andere Sonnen ſind 
es, die uns ihr Licht aus unſagbar weiten Fernen 


nichts mehr zu entdecken. 


das Schiff wurde 
manöprirunfähig. Der Theil des Steuers, de 
im Waſſer ſteckt, blieb allerdings ſchab 


kows ki, 
Natroſ 


wurden die 


Taillen herbeigeholt und an der Ruderpinne an- 


Licht und Leben ſpendet, von der Sonne. 


das Vordertheil des Schiffes. Cäpitän Schmidt 
wollte auf den Strand laufen und gab 
das Commando „Volldampf!“ das Waſſer 
drang inzwiſchen in den Maſchinenraum, aber 
trotzdem mußte der Maſchiniſt immer wieder 
hinunter, um das Feuer in Gang zu erhalten, 
während die anderen Leute die Rettungsboote 
klar zu machen ſuchten. Man befand ſich acht 
Seemeilen vom Lande. das Bemühen, den 
Strand zu erreichen, erwies ſich als nutzlos. Der 
Sturm warf das Wrack vielmehr nach der See 
herum; dann ein Ruck nach dem Land und 
wieder eine Wendung nach der See. So ging 
es zwei bis dreimal. um 9% uhr verlöſchten 
die Feuer. Das erſte Rettungsboot ſtieß ab. 
Das zweite Boot konnte nicht Über die Reeling 
kommen. da ſank das Schiff in der Mitte. 
Noch einige Minuten waren Vorder- und Hinter- 
theil aus dem Waſſer. das zweite Boot 
ſchwamm jetzt mit vier Inſaſſen auf deck — 
einer war auf den Maſt geklettert, die anderen 
waren ſchon fort —; es hätte nun eigentlich los- 
kommen müſſen; ob die Riemen fort waren, oder 
die Wellen es feſthielten, oder es ſchon leck ge- 
ſchlagen war, — es blieb über dem verſinkenden 
Schiff. Nun ſank auch das Boot. Einige weitere 
Minuten fahen die Inſaſſen des anderen Bootes 
noch ein paar Köpfe aus dem Waſſer ragen. 
Dann kam eine große Welle und von Schiff, 
Boot und den ſchwimmenden Schiffbrüchigen war 
Es war 10 Uhr Vor- 
mittags. Die ſieben Inſaſſen des anderen Bootes 
ſuchten nun das Ufer zu erreichen, den Tod vor 
Augen. Niemand glaubte daran, daß ihr Beginnen 
von Erfolg gekrönt ſein würde. Das Boot war ſtets 
voll Waſſer. Drei Mann ſchöpften, die anderen vier 
ruderten. Fünf Stunden dauerte die Bootsfahrt. Die 
Leute vermochten, als ſie das Ufer erreicht hatten, 
nicht mehr auf den Beinen zu ſtehen. Sie waren 
total ermattet. Ringsum kein Haus, die Gegend 
fremd. So ſaßen ſie etwa eine Stunde. Da kam 
ein Bauer gefahren, dem ſie ihr Leid ſchilderten. 
Der Bauer lud ſofort die ſieben Schiffbrüchigen 
auf den Wagen und hieb auf die Pferde ein. Aber 
die Leute konnten es auf dem Wagen nicht aus- 
halten. Sie ſtiegen wieder herunter, hielten ſich 
am Wagen feft und gingen zu Fuß nebenher, um 
die halbtodten Glieder zu beleben. Gegen 5 Uhr 
kam der Zug bei Herrn Strandvoigt Bädtke an, 
der für die ſchleunige Unterbringung der Leute 
in Leba ſorgte. 

Die vorſtehende Schilderung, ſowie das bei 
Leba (wie geſtern gemeldet) angetriebene Boot 
beſtätigen die von uns gleich angenommene große 
Wahrſcheinlichkeit, daß leider die beiden Capitäne 
und die übrigen ſechs Seeleute ſämmtlich den 
Tod in den Wellen gefunden haben. Es ſind, 
wie wir vorgeſtern bereits angegeben haben, 
Capitän Schmidt Pillau, Capitän Bogenitz, der 
Maſchiniſt Jacobſon, die Heizer Neumann, Wall- 


f di graph 
erſelben, des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklen- 
burg, beim Banket im Schützenhauſe am 30. v. M. 
folgendes Antwort-Telegramm zugegangen: 


„Fur freundliche Begrüßung beſtens dankend, münfche 


ich Ihnen friſche Weiterentwickelung im Zuſammen⸗ 
wirken aller nationalen Kräfte. 
Johann Albrecht.“ 

* [ECentenar-PBoftkarten.] In Nr. 22474 
theilten wir bei einer Beſchreibung der zum An- 
denken an die Kaiſer Wilhelm-Feier von privater 
Seite in Verkehr gebrachten Poſtkarten, auf 
denen das Werthzeichen von einer Goldver- 
zierung umrahmt if, nach der von dem 
Vertreter der Kerſtellungsfirma auf ausdrückliches 


zuſenden. Die Geſchwiſter der Erde, die Planeten, 
bleiben uns vor der Fand zum Theil noch treu. 
Sie kommen, ziehen von dannen und kehren 
wieder, geführt, geleitet und regiert von dem 
großen Centralkörper, der ihnen, wie der Erde, 
Dieſe 
befindet ſich ſeit dem 20. des Lenzmonats di 
Zeichen des Widders, iſt jetzt 19,96 Mill. Meilen 
von uns entfernt und gelangt am Abend des 
2. Oſtertages in's Zeichen des Stieres. Ihr 
Stand über dem Güdpunkte des Horizonts be- 
trug am 1. Mittags 12 Uhr für Genua 49 Gr. 
52 Min., Mailand 48 Gr. 49 Min., St. Gallen 
46 Gr. 51 Min., Wiesbaden 44 Gr. 1 Min., 
Leipzig 42 Gr. 56 Min., Danzig 39 Gr. 54,7 Min. 
(am 21. Dezember 12 Gr. 4,9 Min.), Riga 37 Gr. 
22 Min. und Petersburg 34 Gr. 16 Min. — Der 
Mond war Neumond am 2., iſt Vollmond am 16. 
Er ſteht in Erdferne am 5., in Erdnähe am 17. 

In dieſem Monat ſind ſämmtliche Planeten 
ſichtbar. So kann Merkur von Mitte April an 
im NW. als Abendſtern geſehen werden. Doch 
beſchränkt ſich die Zeit der Sichtbarkeit auf eine 
halbe Stunde, da der Planet in der hellen 
Dämmerung ſehr bald verſchwindet. enus 
leuchtet bei Beginn des Monats noch hell; ihr 
Glanz nimmt aber auffallend ſchnell ab, ſo daß 
ſie zu Ende des Monats überhaupt nicht mehr 
geſehen werden kann. In den letzten Tagen des 
Wonnemonats wird fie als Morgenftern er- 
ſcheinen. — Der düſterrothe Mars ſteht des 
Abends am weſtlichen Himmel und geht zu An- 
fang April 2/8, zu Ende gleich nach 1 Uhr früh 
zur Rüſte. Sein Glanz wird immer ſchwächer. — 
Der mächtige Jupiter iſt noch ſehr hell und 
kann zunächſt noch 9, nach vier Wochen aber nur 
noch 6 Stunden lang geſehen werden, da er 
ſchließlich ſchon vor Tagesanbruch untergeht. — 
Saturn geht in den Abendſtunden auf, zur 
Zeit um 9% Uhr. Die große Axe der Ellipſe 
feines Ringes iſt gegenwärtig 2,43 mal jo groß 
als die kleine. — Drei Dollmondbreiten nördlich 
von ihm befindet ſich der grünlich ſchimmernde 
Uranus, der in der Lichtſtärke eines Sternchens 
6. Größe erſcheint und nur von ſehr ſcharfen 
Augen geſehen werden kann. — Neptun endlich 
ſteht in den Zwillingen. Der Planet iſt teleſkopiſch 
und geht gegen 8 Uhr früh unter. — In Mond- 
nähe befinden ſich Denus am 5., Mars am 9., 
Jupiter am 13. und Saturn und Uranus am 19, 

Den Fixſternhimmel betrachten wir im Ofter- 
monat etwas ſpäter. Er bietet jetzt um 10 und 
am 15. um 9 Uhr Abends folgendes Bild. Koch 
über uns ſieht der Wagen (Gr. Bär), deſſen 


Grützhahn und Hildebrandt und der 
rndt . 


die telegraphiſche Begrüßung des Präſidenten 


Befragen uns gegebenen Verſicheru 
dieſe Poſtnarten vom Reichs Poſtamle — he 
ſeien, was auch in den geſchäftlichen Ankündi- 
gungen betont worden war. Wie uns heute die 
biefige kaiſerl. Ober-Poftdirection mittheilt, iM 
die Angabe gleichwohl unzutreffend geweſen. das 
Reichs-Poſtamt habe vielmehr dahin Entſcheidung 
getroffen, daß mit einer Umrahmung des Werth- 
ee ig he von der Art der 
arten zur Poſtbeförde 
9 0 kn. zur Poſtbeförderung nicht zu⸗ 
25 acht- und Viehhof.] In der verfloſſenen 
ze find geſchlachtet worden: 821 ae 
= Ochſen, 69 Kühe, 350 Kälber, 312 Gcafe, 
10 Schweine und 8 Pferde. Von auswärts 
ee 5 a 60 Rinder- 
9 . afe, „ 
und 5 2 einer "OR. FOUR 
e „Nordd. Allg. 31g.“ beeilt eu 
05 am Mittwoch Abend Wende = Car 
SA Keimtücke des Zufalls verſehentlich in unſere 
a = ‚gelangte falſche Gerücht von Straferlaſſen 
— ar ilitär zu dementiren. Wenn das genannte 
0 Organ nicht nur die Mittwoch-, ſondern 
I Lo nnerstag-Abendausgabe der „Dany, 
„ gelejen hätte, würde es fih das Demenil 


haben aren kö i 2 
2 waren nen. da wir ihm längſt zuvor⸗ 


praſibent fonalien 
Ben. Ober Jann, Nalp 3 hnaſöeichn in Breslau, 
d 


eigenſchaft 
er gr a Landesgericht in Naum- 


Pütter in Neiſſe und A re a ne 
5 bei 
eslau, der ammergerichts- 
Präſidenten de i 
Staatsanwalt 3 . e — 
= Oppeln, 
Gerichts. Aſeſſor Engel in gan, der in a ae: 
der Rechtsanwalt Prowe in Pill 


Poſt.] Angenommen if} 
Ernannt ſind: der 


die Poſtaſſiſtenten Glanz in Naymowo i 
ae Lüdtke in Schiewenhorſt, 5 in 
no, Wendler in Altkiſchau; als Poſtaſſiſtenten: 
ie ei in Löbau 
tie in ri . 
aus Großenhain in Roſenberg een "note 
aus Eberswalde in Pelplin, Matat aus Altona in 
Dt. Eylau, Nickel aus Metz in Dirſchau, Petrowitz 
iſak aus Bromberg in 
n Kneiding in Grau- 
9 find als Zelegraphen- 
ellt worden. 


Grundb y g 
füce: e #1 ‚ie Ir.8 vom 


e e ee 
rbeiter Czerwinski für 3450 Mk. Ran 
Nr. 15 von der Wittwe Lewandowski, geb. S 


und dem Kaufmann Julius Becker an die Bernſtein⸗ = 


* [Aenderung deuiſcher Namen. t 
Kreiſes Carthaus macht bekannt, — 
iu ſeiner Kenntniß gekommen ſeien, in denen eine 
eigenmächtige Aenderung des Familien- oder Geſchlechts⸗ 
namens vorgenommen worden iſt. Hauptſächlich haben 
Perfonen ihren richtigen deutſchen Namen entweder in 
der Schreibweiſe oder in der Ausſprache in einen 
polniſchen umgewandelt. Da ein derartiges Verfahren 
unzuläſſig und ftrafbar iſt, jo werden die Behörden an- 
gewieſen, derartige Fälle unver üglich anzuzeigen, 
damit in jedem Falle eine Beſtrafung herbeigeführt 
werden kann. 


0 Heymann'ſchen Eheleute für 65000 Mk 


— 


Hinterräder gerade jetzt durch den Meridian 
gehen. Die Deichſel, deren hellſter Stern Mizar 
genannt wird, zeigt nach Oſten hin. Eine die 
Hinterräder verbindende Gerade führt, nach 
Norden hin verlängert, zum Polarftern Anno- 
ſura. Südweſtlich hiervon befindet ſich der Pol 
des nördlichen Himmels. Faft ſüdlich vom Wagen, 
ein wenig nach Weſten zu, funkelt Regulus im 
Löwen, weſtlich die Zwillinge Kaſtor und 
Pollux, von denen letzterer der hellere iſt. 
Sudweſtlich von ihnen finden wir Prokyon im 
kleinen Hund und tief am weſtlichen Horkont 
Sirius, den Kundsſtern, der ſich eben verab- 
ſchiedet. Etwas nördlich von ihm iſt Orion im 
Begriff zur Rüſte zu gehen. Beteigeuze iſt zwar 
noch ſichtbar, aber der Jakobſtab kann kaum noch 
bemerkt werden. Weiter nördlich hiervon, gleich- 
falls am Horizont, wandelt der von dem weiten 
Wege ermüdete Stier dahin. Nach 30 Minuten 
begiebt er ſich zur Ruhe und entſchwindet 
unjeren Blichen, mit ihm der röthlihe Alde- 
baran, die Hyaden und die Plejaden. Oeſtlich 
von letzteren begegnen wir Algol im Perſeus 
und ſüolich von dieſem der ſtrahlenden Kapella 
im Fuhrmann. — Am öſtlichen Himmel finden wir 
tief im Süden die helle & pika in der Jungfrau, nord⸗ 
nordöſtlich von ihr den bekannten Arkturus im 
Bootes, dem ſich das Bild der Krone anſchließt. 
Dieje bildet mit ihren ſechs helleren Sternen die 
Figur eines Halbkreiſes; der hellſte Stern wirt 
Gemma genannt. Nördlich von ihr finden wir 
Wega in der Leyer, nordweſtlich von dieſer 
Deneb im Schwan und weſtlich hiervon die 
bekannte Kaſſiopeſa. die Milchſtraße fteigt 
ſüdlich vom Sirius empor, verfolgt erſt eine 
nördliche, nachher eine nor döſtliche, endlich eine 
öſtliche Richtung. Die hier genannten Fixſterne 
Aldebaran, Arkturus, Beteigeuze, Kapella, Pro- 
hnon, Regulus, Sirius, Spina und Wega zählt 
man zu den Sternen erſter Größe. 

Es culminirten am 1. April Regulus 9¼ 
die Hinterräder des Wagens um 10, Spika und 
Mizar 12/8, Arkturus 1½ und Gemma 2 Uhr 
Nachts. Die untere Eulmination, alıo die zwiſchen 
dem Nordpol des Himmels und dem Nordpunkt 


des Horizonts erfolgte beim Polarſtern und bei 


der Kaſſiopeſa 12½, beim Algol 2¼ Uhr. 
Sternſchnuppen find beſonders in den Nächten 
der Oſterwoche ſichtbar. Sie gehen vom Bilde der 
eg: Se und werden Lyriden genannt (Leyer, 
Das ZJodiakallicht kann in den erſten Tagen 
des Monats Abends nach Eintritt völliger Nacht 
im Weſten geſehen werden. Dr. R. 
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„ [Ausftelung und Arten- der höheren 
Mädchenſchule des Kerrn Directors Dr, Scherler wird 
morgen Bormittag 11—1 Uhr und Montag Nach- 
mittag 3—5 Uhr eine Ausftellung von Handarbeiten 
der Schülerinnen und Montag Nachmittag 5—7 Uhr 
ine Zurnaufführung der Schülerinnen ftattfinden. 

* [Die lebenden Photographien] werden im 
Bildungs-Dereinshaufe morgen zum erſten Male an 
einem Sonntag vorgeführt werden. Vorher gelangt 
eine Reiſe durch die Schweiz zur Darftellung, welche 
vermiitels ſcharfer, colorirter Lichtbilder etwa 50 der 
ſchönſten Gegenden der franzöſiſchen Schweiz wieder⸗ 
giebt. 


Aus der Provinz. 

„7 Zoppot, 3. April. In der geſtrigen Sitzung 
der Gemeinde-Beriretung theilte der Gemeinde-Vor- 
ſteher mit, daß die Auflaſſung des von dem Buts- 
deſitzer Göldel und von den Geſchw. Karpinski ge- 
kauften Landes erfolgt ſei und daß auch die Abtretung 
eines 1 Meter breiten Streifen Landes zur Der- 
breiterung der Schäferſtraße aufgelaſſen ſel. Es wurde 
dann die Durchführung der Benzlerſtraße am Hotel 
Kaiſerhof vorbei beſprochen und in Ausſicht geſtellt, 
den von den Adjacenten nicht aufgebrachten Reſt des 
Kaufpreiſes auf die Gemeinde zu übernehmen. Es 
folgt darauf Fortſetzung der Etatsberathung. Als 
einmalige Ausgaben werden neu eingeſetzt 6000 Nuk. 
für Vergrößerung des Sammelbaſſins der Waſſerleitung. 
Bei dem Kapitel Schulverwaltung werden zur Durch- 
führung des Geſetzes vom 3. März 1897 vorläufig 
2000 Mk. mehr eingeſtellt. 

Der Bau einer Wartehalle nebſt Erfriſchungsbude 
auf den Lawn Tennisplätzen iſt dem Architekten Fiſcher 
hierſelbſt übertragen worden. 

Schlachthaus. ] In der vergangenen Woche find 
3 worden: 5 Kühe, 2 Bullen, 1 Zärfe, 
1 Gchweine, 13 Kälber. Von auswärts find einge- 
führt: 2 Rinderviertel, 2 Schweine, 4½ Kalb, 1 Schaf, 
113 Kitogr. Jleiſch. Die Schlachtgebühren haben insge- 
fammt 157,95 Mk. betragen. Der Abſchluß für den 
Monat März ergiebt 891 Mk. gegen 847,65 Mk. pro 
Februar. 

N Berent, 2. April. Auch hier hat ſich ein Spar- 
und Darlehnsverein nach dem Syſtem RNaiffeiſen ge- 
bildet. In den Vorſtand find gewählt: Amtsrichter 


Lindenberg, Kataſter-Controleur Gauhl, Oberförſter 


Neumann, Tiſchlermeiſter Werth, Ritterguts beſitzer 
Selchow, Gerichtsſecretär Rudau als Rechner. — Auf dem 
Gute des Herrn Schnick Berentshütte hat der Bulle 
den Auhfütterer Treder derart zugerihtet, daß er 
dieſen niederwarf, ihm zwei Rippen brach und dur 
einen Kornſtoß den Kals fo verletzte, daß der Kehlkop 
eröffnei wurde. Der Schwerverletzte wurde in das 
hieſige Krankenhaus aufgenommen. — Bei der heute 
beendeten Entlaſſungsprüfung im hieſigen Lehrerſeminar 
beftanden die Lehrerprüfung von 32 Seminariſten 28 
und 2 Bewerber, 4 Seminariſten fielen durch. 

+ Reuteih, 2. April. 
Claaſſen in Mierau hat fein Grundftüh, 96 Morgen 
culm. groß, mit vollem Inventar freihändig für 96 000 
Mk. an rn. Georg Schrödter aus Palſchau verkauft, 


Tuchel, 2. April. Der Kreistag genehmigte den 
Etat in Einnahme und Ausgabe in Köhe von 152 000 
Mark, jo daß 80 Proc. an Kreisabgaben zu erheben 
find. dem Kleinbahnprejecte wurde eine wohl- 
wollende Haltung gegenüber eingenommen und ſoll 
der Kreisausſchuß demnächſt für eine beſtimmte Rich- 
tung eine monvirte Vorlage machen. — Einen erfreu- 
lichen Aufſchwung hat unfere ſeit dem Jahre 1878 be- 
ſtehende Kreisſparkaſſe genommen. Die vorjährige 
Einnahme betrug 1541580 Mk., die Ausgabe 
1509264 Nh.; die Einlagen belteſen nn auf 842 
Mark, die gutgeſchriebenen Zinſen auf 27 773 Mk. An 
Verwaltungskoſten wurden nicht ganz 3000 Mk. ver- 
ausgabt. Das Bermö der R beträgt 


S8. II. „ 
den Lehrer Titz fteht viell au 
Berfahren bevor. eute zeigte dem hieſigen 
Amtsgericht ein gewiſſer J. Schuld aus Milwaukee 
im Staate Wisconfin (Nordamerika) an, daß ihm — 
dem Schu — ein Simon Paluczak, der vor 
kurzem dort zugewandert fei, mitgetheilt habe, 
daß er im Oktober v. Is. den 
Sommerfeld in Wonzow erſchoſſen habe. Der 
Staatsanwaltſchaft in Konitz iſt hiervon ſofort 
Anzeige gemacht worden. Paluczak iſt vor ſechs 
dis acht Wochen aus Schwente dei Flatow aus- 
ewandert. Er iſt ein großer, ſtarker Mann von 
ſehr roher Gemüthsart und als Raufbold und 
Wilderer bekannt. Dor drei Jahren wurde er 
wegen eines Meineides, den er in einem Prozeß 
wegen Jagdvergehens geleiſtet hat, zu 1½ jähriger 
Zuchthausſtrafe von dem Schwurgericht in Konitz 
verurtheilt. Nach dem allgemeinen Urtheil iſt 
Paluczak die Nordthat gegen Sommerfeld wohl 
zuzutrauen. Titz hat bekanntlich vor dem Schwur- 
ericht zu Konitz bis zum letzten Augenblick ſeine 
nichuld betheuert. 

Schwetz, 3. April. Nach der vorläufigen 
Zeſiſtellung des Reſultates der Reichstag -Nach ⸗ 
wahl im hieſigen landräthlichen Bureau erhielten 
Holtz-Parlin 6956, v. Saß-Jaworski-Cippinken 
7972 Stimmen. Letzterer hat mit 506 Stimmen 
über die abſolute Majorität geſiegt. 


Der neue Präſident. 


31) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


„Und dann können Sie Ihre Zälſchungen bei 
mir nach Belieben und um fo ungeſtrafter fort- 
ſetzen, nicht wahr, Baron?“ fragte die Präfidentin, 
ihm lachend mit dem Zächer drohend. 

Der Baron machte eine Bewegung, die feine 
Beſtürzung malen ſollte. 

„Meine Gnädigſte, verrathen Sie mich nicht“, 
flehte der Baron mit beluftigender Eindringlich⸗ 
heit, „ich kann Ihnen aber in der That verſichern, 
daß Seine Hoheit Ihre Gegenwart mit Vergnügen 
und beſonderem Intereſſe bemerkt haben. ir 
iſt übrigens aufgefallen, daß Ihr Gemahl unſerer 
officiellen Galavorſtellung ferngeblieben iſt. Doch 
nicht durch Unwohlſein verhindert?“ 

„Nicht im geringſten! Er iſt kerngeſund, be⸗ 
findet ſich aber augenblicklich auf einer Dienft- 
reife, wie er mir ſagte, — Dienſt — Sie wiſſen 
ja, jein A und O; und wenn mich nicht hier 
meine liedenswürdige Nachbarin, Frau v. Senden“, 
— der Baron verbeugte ſich vor der ihn an- 
blichenden dame — „unter ihre Engelsflügel ge- 
nommen hätte, dann ſäße ich in meinem Zimmer 
und weinte mir die Augen aus,” 

„Welch unerſetzlicher Dertuft wäre das für uns 
geweſen!“ klagte der Baron in komiſcher Der- 
zweiflung, „es wird mir nichts übrig bleiben, 
als Ihrem Kerrn Gemahl nächſtens ein Priva- 
uſſimum über unſere of- und Geſellſchafts⸗ 
ordnung zu leſen.“ 

Die elektriſche Klingel tönte durch's Haus. Der 

eite Act ſollte beginnen, und nachdem der 
— noch einen dankbaren Blick der Präfi- 
dentin aufgefangen, entfernte er ſich wieder, um 
feine eigene Loge aufzuſuchen und dort in Ruhe 


die ſoeben in der Kofloge mit dem Herzog ge- 


dabte Unterredung zu überdenken. 
Die Vorſtellung nahm ihren Fortgang. Im 
Haufe aber herrſchie eine ſeltſame Sümmung. 


Herr Gutsbeſitzer JIfaah | 


E. Schwetz, 1. April. Dom 1. d. Mis. ift die im 
hieſigen Kreiſe belegene Poſtagentur in Pruſt aufge- 
hoben und in der Ortſchaft Waldau eine Poſtagenfur 
in Wirkſamheit getreten. 

K. Thorn, 2. April. die Gemeindevertretung in 

f Podgorz hat in Uebereinſtimmung mit dem dortigen 
Magiſtrat beſchloſſen, ihre Aufnahme in den Verband 
der ſelbſtändigen Städte anzuregen. Bisher hat die 
Semeinde weder Sitz noch Stimme im Kreistage; auch 
liegt die Polizeiverwaltung in den Fänden des Amts- 
vorſtehers. Bei der ſtetig wachſenden Einwohnerzahl 
von Podgorz ſeien dieſe Berhältniſſe auf die Dauer 
unhaltbar. — Die Weichſel war heute Abend gegen 
7 Uhr auf 4.18 Meter geſtiegen, ſeitdem ſcheint im 
Wachſen ein Stillſtand eingetreten zu fein. In der un- 
eſchützten Neſſauer Niederung find wieder weitere 
ächen überſchwemmt. Die Peſitzer befürchten ein 


langſames Berlaufen des Waſſers und in Folge deſſen 


eine verſpätete Beſtellung. 
-m. Rügenwaldermünde, 1. April. Am Mon- 


tag Nachmittag gingen bei gutem Wetter faſt 


ſämmtliche hieſige Hochſeekutter in See auf den 
Lachsfang. am Abend wurde es ſtürmiſch und 
es ſuchten dieſelben, welche inzwiſchen ſchon außer 
Geſichtsweite gekommen waren, möglichſt ſchnell 
den hieſigen Hafen wieder zu erreichen, was bis 
auf zwei Booten allen übrigen auch gelang. Dieſe 
beiden Boote wurden durch den immer ſtärker 
werdenden Sturm aus Weſtſüdweſt oſtwärts ge- 
trieben. Dem einen, Fiber Ratzmann, glückte es. 


in den Stolpmünder Hafen einzukommen und 


traf derſelbe heute wohlbehalten mit ſeinem Zahr⸗ 
zeug hier wieder ein. Für den nur mit zwei 
Mann beſetzten letzten zweiten Kutter (Ziſcher 
Holtz und Sohn) wurde lebhaft gefürchtet. Nach 
telegraphiſcher Meldung ſoll Ziſcher Hol jedoch 
glücklich auf Hela gelandet ſein. 

Königsberg, 2. April. Herrn Oberbürgermeiſter 

offmann wurde am eutigen Morgen feines 

jährigen Jubiläums als Königsberger Communal- 
beamter eine Morgenmuſik dargebracht. 


11 uhr, voran die Deputation des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten. welche die Ehrengabe der Stadt 
überreichte. Dieſe beſteht in einer künſtleriſch ge⸗ 
triebenen und ciſelirten Votivtafel in mattgrauem 


weibliche Figur mit Mauerkrone auf dem Haupt, und 
Schild mit gravirtem Stadtwappen in der linken, einen 
Lorbeerzweig in der rechten Hand, die Stadt Königs- 
berg darſtellend, getrieben. Im Hintergrunde ſieht 
man unſer Rathhaus angedeutet. Zu beiden Seiten 
dieſer Figur ſieht man in ſitzender Stellung zwei weib- 
liche Figuren, ebenfalls in getriebener Gilberarbeit, 
links die Weisheit, rechts Handel und Gewerbe bar- 
ſtellend. die Mitte oben als Krönung bildet das 
Stadtwappen in transluciden Emaillefarben ausgeführt, 
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Fuße der Tafel iſt die Widmung enthalten. 
Schmalleningken, 1. April. 
Handlungsgehilfe zu Sodargen Beſuch von einem 
Freunde. Der junge Mann führte den Freund auf ſein 
Zimmer, wo letzterer den in einem Schränkchen liegen- 
den Revolver zur Hand nahm und mu demjelben han- 
tirte, ohne zu ahnen, daß er geladen war. Plötzlich 
entlud ſich die Waffe und die Kugel drang dem Un- 
vorſichtigen über dem rechten Auge in das Gehirn, ſo 
daß er augenblicklich eine Leiche war. a 


Vermiſchtes. 


* [Raiferin Eugenie] von Zrankreich iſt zum 
Beſuch der faſt achtiigjährigen Herzogin Elemen- 


Une von Sachſen-Coburg-Gotha | nes 


iſt, dann eine längere See a f 
wolle, bei welcher die jüngfte Tochter der Kö 


die Kaiſerin begleiten würde. 

Beuthen i. Oberſchl., 2. April. Des Näheren 
wunſchgrube“ berichtet: Die bereits 
Exploſion 
Redensblickflötz im Tiefbau der Grube. Bis Mittag 
war durch die Aufführung eines Sperrdammes 
jede weitere Gefahr beſeitigt. Nachmittags 3 Uhr 
unternahm Arnold v. Borſig mit ſeinen Begleitern 
die Einfahrt, um die Wetter zu unterſuchen; da 
erfolgte eine zweite Exploſion und ein Durchbruch 
des Dammes. Alle Eingefahrenen waren todt. 
Berginſpector Scholler verjumte wiederholt mit 
Nettungsmannſchaften bis zur Unglücksſtätte vor- 
zudringen, wurde aber ohnmächtig zu Tage ge- 
fördert. Der vorhandene Rettungsapparat func- 
tionirte nicht. Erſt dem Berginſpecior Kirſchnick 
von der Nachbargrube gelang es, mit Rettungs- 
apparaten bis zu den Verunglückten vorzudringen. 


Abends 10 Uhr wurden deren ftark verbrannte 


Leichen geborgen. 

Gelsenkirchen, 3. April, (Tel.) Auf der Zeche 
„Alma“ in Ückendorf ſtürzte geſtern Vormittag 
ein Schutzdach in der neuen Coakshütte ein, 
37 Arbeiter wurden verſchüttet, einer iſt ge- 
tödtet, 7 ſchwer und andere leicht verletzt. 


Bald lag ein wahrhaft drückendes Schweigen 
über der tauſendköpfigen Menge, bald ging ein 
Raunen durch die Reihen, als ob es an ſedem 
Intereſſe für die auf der Bühne ſich abſpielenden 
Vorgänge fehlte. 

Der Koffägermeiſter hatte feine Loge verlaffen, 
er begab ſich in den unteren Theil des Theaters 
und ſtand bald vor einer kleinen Thür, die ſich 
am Ende des Wendelganges befand, Er jog 
einen kleinen Schlüſſel hervor und öffnete die 
Pforte. Nachdem er eingetreten war, ſchob er 
einen Riegel vor und ſah ſich nach wenigen 
Schritten in dem nur wenigen Bevorzugten zu- 
gänglichen Reiche der Couliſſenwelt. 

Schauſpieler, Künſtler, Gtatiften, Mädchen, 
Damen, alles ſtand in buntem Durcheinander 
umher, auf den Wink des Inſpicienten harrend 
oder leiſe mit einander plaudernd. 

Alles machte dem einflußreichen Hofmann 
Platz, der, mit herablaſſender Freundlichkeit 
lächelnd, an ihnen vorüberkam. 

Hinter ihm ſteckte man ziichelnd die Köpfe 
zuſammen. 

Der Intendant, der, ſoeben aus ſeiner Loge 
kommend, ſich ebenfalls eingefunden hatte, ſchritt 
dem Baron entgegen. 

„Ah, das ift mir lieb, Sie gleich zu treffen“, 
begann der Hofjägermeiſter in vertraulichem 
Tone, „Seine Hoheit ſind außerordentlich befriedigt 
von der Dorſtellung, namentlich hat Frau 
Piloty durch ihren Geſang und ihr Spiel den 
Beifall unferes gnädigſten Ferrn gefunden. Ich 
din beauftragt, Ihnen dies mitzutheilen, und be ⸗ 
finde mich auf dem Wege, unſerer Diva perfön- 
lich die Zufriedenheit des Fürſten auszuſprechen.“ 

Er winkte der ihm bekannten Barderobidre, 
N unweit davon des Befehls ſchon zu warten 

en. 

„Melden Sie mich Ihrer Herrin und theilen 
ni ihr mit, daß ich im allerhöchſten Auftrage 

omme. 


3 Blumen- 
3 in prächtigen Arrangements trafen im Laufe 
es Dormittags ein. Die Gratulanten erſchienen nach 


Silber. In der Mitte auf ovalem Schilde ift eine | 


umkränzt von Lorbeeren aus grünlichem Golde. Am 


Vorgeſtern erhielt ein 


cht gin 
von England, Prinzeß Beatrice von Battenberg, 


wird über das Unglück in der „hebwigt — 
erfolgte geftern Vormittag auf dem 


Stockholm, 2. April. Die Erben des ver- 
ſtorbenen Ingenieurs Alfred v. Nobel haben 
vor Gericht Einſpruc gegen ſeine teftamentari- 
ſchen Derfügungen erhoben. 


Nemwnork, 3. April. (Tel.) Durch Hochwaſſer 
iſt der Miſſiſſippi zwiſchen Minneapolis und 
St. Paul ausgetreten. 3000 Familien ſind 
obdachlos. In den Niederungen von St. Paul 
ſind 200 Käufer überſchwemmt, ſtündlich werden 
weitere überſchwemmt. das Niederland um 
St. Paul iſt vollſtändig überfluthet. Der Miſſiſſippi 
iſt um 29 Fuß geſtiegen. das Rettungswerk 
wird lebhaft betrieben. 


Nanſen in Berlin. 


Geſtern früh iſt Nanſen, wie gemeldet, von den 
Geine-Ufern, wo man ihn lebhaft gefeiert hat, in 


Berlin eingetroffen. 
Neben dem ſchwediſchen Geſandten v. Lag 
helm hatt zu feiner Begrüßun 


die nächtliche Fahrt nicht fo ganz ſpurlos vor 
übergegangen zu ſein, denn ſeine Geſichtsfarbe 
war etwas blaß und fein hellblonder Schnurr⸗ 
bart zerzauſt; aber aus ſeinen blauen Augen 
blitzte nordiſches Feuer und lebhaft erwiderte 
Nanſen die herzlichen Begrüßungsworte, welche 
die Erſchienenen an ihn und ſeine Gattin richteten. 
Dieſe, eine jehr ſympathiſche Erſcheinung, mittel- 
groß und brünett, nahm mit verbindlichen 
Worten die ihr überreichten Blumenſpenden ent- 
gegen. Frau Dr. Nanſen, welche mit ihrem 
friihen, blühenden Geſicht nicht den Eindruck 
machte, als habe ſie eine ſo weite Reiſe gemacht, 
trug ein dunkelgrünes Koſtüm mit gleichfarbenem, 
pelzverbrämtem Jaquet und blumengarnirtem 
Pariſer Hütchen; ſie ſah in dieſer Tollette recht 
chic aus. In den bereit ſtehenden Equipagen 


er- 
bekanntlich 
ür E 1 


fuhr man nun nach dem Palaſthotel am Leipziger 


Platz, das beim Eintreffen der fremden Gäſte 
ſofort die ſchwediſche Nationalflagge hißte. 


Bei der lebhaften Antheilnahme, welche man 


dem kühnen Sorſcher und feinen ſchwer er- 
rungenen Erfolgen überall in Deutſchland ent- 
gegengebracht hat, werden gewiß noch einige 
Mittheilungen aus der Jugendzeit Nanſens, welche 
Adolphe Briſſon in Paris von der daſelbſt 
lebenden Schweſter deſſelben erhalten hat, des 
Intereſſes nicht entbehren; wir fügen denjelben 
noch einmal ein Bild Nanſens bei. 


„Zu Befehl, Excellenz.“ 

Sie trippelte raſch davon. 

„Wie raſch man avanciren kann“, bemerkte 
der Baron lächelnd zu dem ſchweigſamen Inten- 
danten. 5 

„So raſch, wie man oft leider auch wieder ſinkt, 
Herr Hofjägermeifter, es iſt am beſten, man 
nimmt beides nicht ernſt.“ 

Ein böſer Blick ſtreifte blitzſchnell den kühnen 
Sprecher; dann breiteie ſich wieder das verbind- 
liche Lächeln über das Geſicht des Barons. 

„Sehr wahr; aber mein lieber Herr Intendant“. 
— der Baron warf ſcheue Blicke um fih — „Sie 
ſprechen in einem Tone, als ob man ſich hier in 
der Nähe einer Derfenkung befände“, er prüfte 
cherzend mit der Spitze feines eleganten Lack- 
—— den Boden, — „auf hinterliſtige Fallen 
iſt meine ehrliche Natur nicht eingerichtet.” 

„So genau kenne ich das Terrain hier nicht. 
Herr Hofjägermeifter, aber fürchten Sie nichts!“ 

„Ei, welche Unvorſichtigkeit, mein lieber Herr 
v. Durheim! Dann find Sie ja ſelbſt nicht ſicher 
vor einem unverhofften Derſchwinden nach da... 
da unten .“ 

Der Sprecher wies mit feiner hellbehandſchuhten, 
ſchmalen Fand nach dem Boden, „übrigens ein 
Bild, das mich ſchon in der Borftellung nervös 
laubt?“ . 

„Gnädige Frau erwarten Ew. Excellenz!“ be- 
richtete mit tiefem Knix die Alte. 

„War mir ein Vergnügen, Kerr Kofintendant“, 
lächelte der Baron. N 

Der Hofintendant ſah dem Davonſchreitenden mit 
8 Blicken nach. „Satan!“ knirſchte er, 

ann wandte er ſich zu dem Perſonal. 

Der Baron traf die Sängerin in ziemlich nieder- 
1 Stimmung. Ihr war der jeltfame 

organg im publikum nicht entgangen, und in 
dieſem Augenblick litt ſie in Folge des verletzten 


Die erwähne Schweſter oder vielmehr Halb- 
ſchweſter Nanſens, Fräulein Bolling, iſt eine halbe 
Pariſerin. Sie kam im Alter von fünfzehn Jahren 
nach Paris und hat dieſe Stadt nur ſelten und 
auf kurze Zeit wieder verlaſſen, um ſich im Hei- 
mathlande Norwegen neue Schaffenskraft und 
neue Inſpirationen zu holen. Denn ſie iſt Malerin 
und beſchickt jedes Jahr den Pariſer Salon mit 
bemerkenswerthen Gemälden. Fräulein Bolling 
erzählte üver die Jugendzeit ihres berühmten 
Halbbruders, mit dem ſie in Chriſtiania aufge- 
wachſen iſt, Folgendes: Seit ſeiner früheften 
Jugend iſt Fridtjof nachdenklich und waghalſig 
geweſen. Wenn er ſich des Morgens erhob, ver⸗ 
ging immer eine geraume Weile, bevor er dem 
erſten Strumpf den zweiten folgen ließ, ſo ſehr 
war er in ſeine Gedanken verſunken. Dieſer 
Trödler wird es zu nichts bringen, ſagten die 
Eltern. der Trödler war von einer unerfätt- 
lichen Neugierde geplagt; er brachte ſeine Eltern 
mit ſeinen ewigen Warums zur Derzweiflung. 
In ſeinem Charakter lag der Trieb, allen 
Dingen auf den Grund zu gehen, ein Trieb, der 
ſich mit oberflächlichen Begriffen nicht begnügte. 
Eines Tages wird eine Nähmaſchine in's Haus 
gebracht. Fridtjof nimmt ſie Stück für Stück 
auseinander — zum Schrecken der Mutter — 
und ſetzt fie. nachdem er den Mechanismus 
ſtudirt, ſäuberlich wieder zuſammen. Ein anderes 
Mal findet er auf dem Boden eine Kiſte mit 
Raketen und ſonſtigen Jeuerwerkskörpern. Er 
ruht nicht eher, als bis er eine ſchrechliche 
Exploſion angerichtet hat. Oder er ſtopft eine 
kleine bronzene Kanone bis an den Rand voll 
SE und kommt, als fie platt, faſt um's 
eben. 

Die erſten Spuren feiner Energie zeigen ſich 
darin, daß er ſich mit den Schulkameraden weid⸗ 
lich herumſchlägt. Aus feinem ärgſten Feinde Karl 
wird nach einem heftigen Prügel-Duell ſein beſter 
Freund. Die beiden neuen Freunde ziehen nun 
gemeinſam auf Abenteuer aus und vollführen 
viele unbeſonnene Streiche, die aber oft von edel- 
müthigen Empfindungen eingegeben ſind. So 
kehren ſie eines Abends von ihrem erſten Ball 
heim, hören in einer abgelegenen Gaſſe Hilferufe 
und bemerken, wie zwei Frauen von drei In⸗ 
dividuen verfolgt werden. Sie werfen ſich ohne 
Zögern auf die Strolche, und der „Trödler“ 
Fridtſof läßt alsbald auf den Kopf des einen 
einen wuchtigen Faufthieb herniederſauſen. Aber 
der zweite Marodeur will ſeinem Kumpan zu 


Hilfe, und Fridtſof befindet ſich, da ſein 
Freund mit dem dritten Subject voll- 
auf beſchäftigt if, in wirklicher Lebens- 
gefahr. Er verliert jedoch feine Kalt- 


blütigkeit keinen Augenblick, knöpft ſeinen Ueber- 
rock auf und zeigt feinen mit Cotillonorden be- 
ſäeten Roch. „Wollt Ihr wiſſen, wer ich bin?“ 
ruft er mit gebieteriſcher Stimme, und die ein- 
geſchüchterten Strauchritter ergreifen das Hafen- 
anier. Nanſen war bei dieſer Gelegenheit von 
einem guten Stern beſchirmt, wie immer in 
ſeinem Leben. Er ſchreibt irgendwo von ſich: 
„In allen kritiſchen Lagen meines Lebens habe 
ich plötzlich einen Umſtand entdeckt, der mir den 
Weg der Rettung zeigte. Ich habe beinahe das 
Recht, an Prädeſtination zu glauben.“ : 
Seine Hauptleidenſchaft n as ttf 


1 


freilich zu ſchmal, um die Ausgabe 
für die Schneeſchuhe beſtreiten zu können. Als 
ihm ein freundlicher Nachbar ein Paar zu Weih- 
nachten ſchenkte, war die Freude groß, und ſofort 
widmete ſich Fridtjof mit Ausdauer und Geſchich 
dieſem Sport, jo daß er binnen kurzem der ge- 
wandteſte Läufer der Gegend wurde und mit 


Leichtigkeit eiſige Abhänge erkletterte und in ge- 


waltigen Sätzen von 25—30 Meter Abgründe 
und Spalten überſprang. Mitten im här teſten 
Winter, bei 30 Grad Kälte, war er eines Tages 
verſchwunden. Er war mit ſeinen Skis auf die 
Berge gezogen, wo er mehrere Tage verweilte, 
unter freiem Himmel oder in einer Berghütte 
übernachtete und ſich von einem mitgenommenen 
Stück Brod ernährte. 

Nan fleht aus dieſen Erinnerungen, daß alle 
die Eigenſchaften, denen Nanſen als Mann ſeine 
großartigen Erfolge verdankte, im Keime ſchon 


im Knaben und Jüngling vorhanden waren. 


dadurch gewinnen Fräulein Bollings anjpruds- 
loſe Mittheitungen an Intereſſe. 


Geeftemünde, 1. April. Der Fiſcherei-Dampfer 
„Paul“ landete heute hier acht Mann von einer bei 
Lodbjerg Jütland) geſtrandeten norwegiſchen Brigg 
welche mit einer Ladung Grubenhölzer von Zovefte- 
ſtrand nach Tréport beſtimmt war. die Mannſchaft 
war mit Hilfe der Rettungsleine durch das Waſſer an 
Bord des „Paul“ gebracht worden. 

— . 
Künſtlerſtolzes mehr als unter anderen Ein- 
drücken. 5 

Auch die durch den Hoflägermeiſter überbrachte 
Anerkennung des Herzogs vermochte die Wolken 
von ihrer Stirn nicht zu verſcheuchen. 

Eupen. ger: = 5 ſchönen Kopf. 

„Das kann ein zweites Mal nicht e 
das . e N 

„Es ſtirbt ſich nicht ſo leicht, meine Gu 
beruhige dich, wir ſprechen darüber fer 900 
muß dich wieder verlaſſen, meine Entfernung aus 
dem Hauje ſoll nicht bemerkt werden, der Herzog 
will dich heute noch ſelbſt ſprechen, ich habe dich 
davon in Kenntniß zu ſetzen. Alles übrige ift dir 
bekannt. Nur eins bitte ich dich! Vergiß nicht, 
was wir beſprachen. Sei gefaßt und klug!“ 

Er drückte raſch einen Kuß auf ihre Hand und 
ging. In wenigen Minuten ſaß er wieder auf 


| feinem Plage im Theater und putzte angelegent- 
lich ſein Monocle. 


Der Vorhang fiel zum letzten Male, und das 
aufgeregie Publikum applaudirte in ſtürmiſchſter 
Weiſe. da die Saiſon mit dieſem Abende ab- 
ſchloß, erhob ſich. wle es bei dieſer Gelegenheit 
immer üblich war, ein allgemeiner Ruf nach den 
Haupldarſtellern, von denen die meiſten einen 
längeren Urlaub antraten. 

Auch der Name Piloty wurde gerufen. Da 
ereignete ſich etwas, das niemand für möglich 
gehalten. Ein energiſches Ziſchen wird laut. Be- 
ſtürzt über dieſe Tactloſigkeit ſchweigt erſt der 
acclamirende Theil des Publikums, dann 
erhebt ſich der Beifall und das Rufen mit 
um fo größerer Gewalt, aber auch das 
Ziſchen wächſt in gleichem Grade, wird ſtärker 
und leidenſchaftlicher — die erklärte Favoritin 
des Herzogs ausgeziſcht, abgelehnt, das war eine 
offenbare Beleidigung des Zürften, und aller 
Augen richten ſich nach der Kofloge, um die 
Wirkung dieſes Skandals zu beobachten. 

Gortſetzung folgt.) 


Fa 


Handelstheil. 


(Zortjegung.) 


Getreidesufuhr per Bahn in Danzis . 

Am 3.April. Inländiſch 14 Waggons: 8 Roggen, 
6 Weizen. Ausländiſch 29 Waggons: 2 Erbien, 
2 Gerſte, 5 Hafer, 10 Kleie, 1 Lupinen, 9 Weizen. 
A tee Tree ee ee er 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 2. April. Geireidemarkt. Zeigen loco 
ruhig, holſteiniſcher Ines 155 bis 162. — Roggen 
locb ruhig, mechlenb. loco 118—124, ruſſiſcher loce 
ruhig, 81—83 Mais 81,00. — Hafer ruhig. — 
Gerite ruhig. — Rüböl ſtill, loco 54,50 Br. — Epıriius 
(unverzollt) ruhig, per April-Mai 18%, Br., per 
Mai-Juni — per Juni-Juli 19% Br. — Kaffee 
ruhig, Umſaß 2500 Sack. — Petroleum ruhig, Siandard 
while ice 5,80 Br. Schön. 

Wien, 2. April. Getreidemarht. Weizen per Früh- 

hr 7.83 Gd., 7,85 Br., per Mai-Juni 7,62 Gd. 

„n Br., per Herbſt 7,28 Gd. 7,30 Br. — Roggen 
per Frühjahr 6,43 Gb., 6,45 Br. — Mais per Mai- 
Juni 3,79 Gd., 3,80 Br. — Hafer per Frühjahr 6,13 
Gb., 6,15 Br. 

Wien, 2. April. (Schluß - Eourje,) Oeſterr. 3½ 2 
Bapierrente 100,70, önerr. Silberrente 100,70, öſterr. 
Goldr. 122.30 excl., öſterr. Aronenrente 100,35, ung. 
Goldr. 121,50, ungar. Kronen-. 99,00, öſterr. 60 Looſe 
141,00, türk. Cooie 43,25, Cänderbank 226,50, öfterr. 
Erediibank 347,50, Unionbank 286,00, ungar. Eredit- 
bank 395,00, Wiener Bankverein 247,50, do. Nord- 
bahn 264, Buſchtieradr. 535,00, Elbethalbahn 263,50, 
Serdinand Nordbahn 3375,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 336,00, Cemb. Czer. 286,50 Combarden 79,25, Nord- 
weſtbahn 261,25, Pardubitzer 210, Alp.-Montan. 80,00, 
Tabak Actien 128,00, Amſterdam 99,00, deutſche 
Plätze 58.70, Londoner Wechſel 119,60, Pariſer 
Wechſel 47.55, Napoleons 9,511/),, Marknoten 58,70, 
rufl. Banknoten 1.26 ¼. Bulgaren (1892) 105,00, 
Be il. Setreibemarkt. Weizen auf 

io etreide 

Amſterdam, 2. Apr Mal 171. — Roggen 


Termine unverändert, do. per 
loco unverändert, do. auf Termine unverändert, do. 


Mai 98, do. per Juli 99, do. per Okt. 100. — 
Kübsı loco 28,25, do. per Mai 27, per Kerbſt 25,25. 
Antwerpen, 2. April. (Getreidemarkt.) Weizen 

ruhig. Roggen träge. Hafer ruhig. Gerſte träge. 
Paris, 2. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per April 21,65, per Mai 21,95, per 
Mei-Auguft 22,35, per Sept.-Dez. 21,50. — Roggen 
ruhig, per April 13,85, per re 12,85. — 
Mehl dehpt., per April 44,90, per Mat 44,70, per 
Mai-Auguft 44,80, per Sept.-Dej. 45,00. — Rüböl 
ruhig, per April 52,75, per Mai 53, per Mai-Aug. 
53,75, per Septbr.-Dezbr. 54,50. — Spiritus ruhig, 
per April 35, per Mai 35,25, per Mai- Kuguſt 

35,50, per Sept.-Dezbr. 34. — Wetter: Unbeſtändig. 
Paris, 2. April. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
102,57¼, 4% italieniſche Rente 89,95, 3% portugieſ. 
Rente 23,00, 3½ & Ruſſ. Anl. 100,20, 3% Rufien von 
1896 92,00, % Serben 64,90, 3% ſpan. äußere 
Anleihe 61¼, conv. Türken 17,90, türk. Looſe 88,50, 
3% türk. Prier.-Obi. 90 409,00, türk. Tabak- Dbliga- 
tionen 269, Deridionalbank 628,00, re 
Staatsbahn 724,00, B. de Paris 826,0. B. 
ottomane 507, Credit Lnonn. 752.00, Debeers 685, 
Lagl. Eſtats. 90,00, Rio Tinto - Actien Ro- 
3185,00, 
51, Wechſel London 

di, 


60/4, 3½ J Aegnpter 12, 4% unf. Aesnpier 

44. Zrib,-Anl. 96, 6% conſ. Mexik. 94%, Neue 
98½, Ottomanbank 10%, de Beers 

/g, Rio Zinto 25%, 3½ Rupees 63, 4 

arg. Anl. 823/, 85 argent. Goldanl. 

ä 31 Neichs- 95%/,, 


r erte Arg. u > 
* 81. Anleihe 57 riecheſche 81er Nonopol- 
Anleihe 23½, 4% Griechen 1889 20, braf, 89 er 
Anleihe 64¾. Plagdiscont 11/, Silber 28/8, 5% 
Ehinejen 98%. Canada - Pacific MB, Central. 
Pacific 8¼ Denver Rio Preferr. 398%, Couisville und 
Nafhville 47½, Chicago Milwauk. 751 Norfolk 
Weftern Pref. neue 265/,, North. Pacific 38%, Remy. 
Ontario 13%/,, Union Pacific 8¼, Anatolier 82½, 
Anaconda 57/,, Incandescent 2¼. 

enden, 2. April. Getreidemarht. (Schluß bericht.) 
Markt träge. Iremder Weizen ſpeciell Amerikaner ½ 
bis ½ sh. niedriger als vorige Woche, gi feſt. 

Liverpool, 2. April, Getreidemarkt. eigen 1 bis 
4 a niedriger, Mehl ruhig, Mais ½—1 d. höher. — 

n. 

Petersburg, 2. April. Mechſel London (3 Mon.) 93.90. 

do. Berlin (3 Monate) 45,921/,, bo. Paris (3 Monate) 


lar 


Die heutige Börfe eröffnete in fefterer Haltung. Im 


; uf blieb ziemlich feſt. 
wesentlichen Schwankungen und der — — 55 — f g 
Fremde feſten Zins tragende Papiere waren behauptet und ruhig, Italiener, . Goldrenten 


etwas lebhafter für heimiſche folide Anlagen. 
etwas beſſer. 


und Mexikaner etwas beſſer. Der Privatdiscont wurde mit 234% 


9.70 
höher. 
43 


N. 27½, Privatdisc. 51/,, Nuff. 3% Staatsr. 991/,, Ruff. 
4% Goldanl. von 1889 I. Serle 153, do. 4% Goldanl. von 
1894 6. Serie 155, do. 5% Präm.-Anl. v. 1864 2721/,, 
do. 5% Prämien-Anl. v. 1866 242 ¼8, do. 5% Pfand- 
briefe Adelsbank-Cooſe 209%/,, do. 4½ 1 Bodencredit- 
er 1568/,, Petersburger Privat-Handelsbank 
Em. fo, do. Discontob. 690, do. inter- 
nationale Handelsbank 1. Emiſſion 589, Ruſſ. Bank 
für auswärtigen Handel 372, Warſchauer Commerz 
bank 475, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 610 
Käufer. 

etersburg, 2. April. Productenmarkt. Weizen loco 
9.15 — Roggen loco 5,10. — Hafer loco 3,80. — 
Ceinſaat loco 9,60. — Talg loco 47,50. — Wetter: 
Trübe. ü 

Chicago, 1. April. Weizen ſchwächte ſich in Folge 
großer Anklinfte im Nordweſten und ſchwächerer Kabel- 
berichte ſowie in Folge allgemeiner Liquidation anfangs 
etwas ab, ſpäter trat im Einklang mit Newyork 
ſowie auf Deckungen der Baifflers eine Erholung ein. 
Schluß ſtetig. 

Mais verlief in Folge geringer Ankünfte in ziemlich 
ſeſter Haltung. Schluß ſtetig. 

Newyork, 2. April. Wechſel auf London i. G. 4.85 ¼. 
Rother Weizen loco 0,00, per April 0,00, per Mai 
0,87¼, per Juli 0,76. — Mehl loco 3,50. — Mais 
per April 0,30. — Fracht, Liverpool per Buſhels 25/5 
— Zuchzer 3. 


Productenmärkte. 


znigsberg, 2. April. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilo r. hochbunter 786 Gr. 159, 160 Al bez., 
bunter 770 Gr. 158, 743 Gr. bezogen 152,50 M beß., 
rother Sommer- 717 Gr. 148 Ak bes. — Roggen per 
1000 Kilogr. inländ. 753 Gr. 105, 732 bis 777 Gr. 
105,50, v. Boden 750 Gr. 104,50, 105 JUL per 714 Gr. 
bez., ruſſ. 74 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 
Kilogr. große 114 M bez., kleine ruſſ. 77, 77,50 AM 
bez., Futter- ruſſ. 72, 73 M bez. — Hafer per 1000 
Kilogr. inländ. 114, 122, 123, fein 126 M bez., ruf. 
81 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Bictoria- ruf), 
ab Boden 113 M bez., weiße ruſſ. 84,50 M bez., 
rüne ruff. 85, große weich 70 M bez., Futter- ruſſ. 
83,50 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 
ruſſ. 97, mit Erbſen 90 M bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. ruſſ. 98, Buller- ab Boden 112,50 M bei. — 
Raps per 1000 Kilogr. Sonnenblumenkuchen in Kuct. 
79, 80, 80.50, 82 M bez. — Weizenkleie per 1000 
Kilogr. dünne ruſſ. 55,25, mittel ruſſ. 61, 62, grobe 
ruſſ. 70 M bez. — RNoggenkleie per 1000 Kilogr. 
ruff. 67,50 M bez. — Kleefaat weiße ruſſ. 37 M per 
0 Kilogr. bez. 
f Stettin, 2 April. Getreidemarkl. Nach Privat- 
Er mittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 153— 
155. — Roggen loco 113,00. — Hafer loco 125— 
128,00. — Rüböl per April 53,00. — Spiritus loco 
37,00. — Petroleum loco 10,10, 5 
Berlin, 2. April. Für Weizen waren beträchtliche 
Käufe auszuführen. Wie weit dieſelben auf das ameri- 
kaniſche Sperrgeſetz und deſſen eventuelle Folgen zu- 
rückzuführen ſind, iſt ſchwer feſtzuſtellen, ſicher aber 
werden die Verkäufer durch dieſes Geſetz zur, ckge· 
alten. Die amerikaniſchep Courſe, welche etwas höher 
ür ſpätere, etwas niedriger für nahe Sichten lauteten, 
beeinflußten die hieſige Tendenz weniger. Die Preiſe 
erfuhren hier eine Steigerung von 1,50 Mk. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 162,75 bis 
163,75 M bez., per Juli 163.50 164.25 M bez. 
— Roggen 1 M höher der Weizentendem folgend. 
Bon Südrußland ham ein kleiner Abſchluß zu Stande. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 119,50 
bis 120 Al bez., per Juli 120,50—121 M bez. — 
Hafer ftetig. Coco 124—150 M. nach Qual. Zeinfter über 
Notiz. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte per Mai 
128 M bez. — Mais ſeſter, ebenfalls in Hinſicht auf 
die amerikaniſche Zollgeſetzgebung. Amerikaner 
8488 M. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
April 81,75 M bez., per Mai 83,00 M. — Gerfi 


— — tr. O u. 1. Handelsrechtliche Lief 
geſchäfte: per Mai 15,75 M bez. — Kartoff 
per — 16,80 M. — Trechene Kartaffelff 


A. — ſoco und Termine 0,20 . 


bes — Nübzöl eimas jefter. 

nom. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 

53—53,2 M bei. — Peirsieum loco inc. 5 

Poſten von 100 Ctr. 20,8 M. 
Aufnahme des Getreidebeſtandes: 

Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen Mais 

To. To. — To. 


To. To. 
am 1. April 6843 9296 6008s 6497 2472 
egen 
am 1. Marz 5105 3982 2954 1982 1036 330 
Kaffee. 
Hamburg, 2. April. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 


Good average Santos per Mai 42,50, per Juli 
42,75, per Septbr. 43,50, per Dez. . 


Amſterdam, 2. April. Java-Kaffee good ordinary 50, 

Havre, 2. April. Kaffee. Good average Santos per 
April 52,25, per Mai 52,50, per Gepibr, 53,25. 
Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 2. April. Kornzucker 1 2 88% Rende- 
ment 9,60—9,75. Nachproducte excl. 75% Rendement 
7.157,95. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00. Brod 
raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 22,75 
bis 23,50. Gem. Melis I mit Jaß 22,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
burg per April 9,00 Gd. 9,02 ½ Br., per Mai 
BEN Ar er ng 9,05 Gd., 9, 10 Br., 
per Juli 9,07½ Gd., 9, r.. Auguſt 9,121 
85. 9,15 Br. Ruhig. e 

Wochenumſaßz im Kohzuckergeſchäft 341 000 Ctr. 

Magdeburg, 2. April. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 B. (alte Grade) reſp. 
80—82° Brig ohne Tonne 125—150 U. Desgleichen 

e e 1 = ) Brennzwehen paſſend, 

e) reſp. 80-820 

. war 5 * er * 
„ Rohzucker. Die Stimmung an unferem — 
markt iſt während der letzten r 
allgemeinen eine ruhige geweſen. Anfangs war das 
Angebot ein jiemlich reichliches, während ſowohl ſeitens 
der Raffinerien wie des Exports nur wenig Frage be- 
ſtand und haben Preiſe ca. 5 Pf. der Centner nach- 
geben müſſen. egen Mitte der Woche wurde aber 
auf Grund etwas BEN Auslandsmeldungen die 
Kaufluſt etwas reger, ſo daß Werthe die kleine Ein⸗ 
buße wieder zurückzugewinnen vermochten und die 
Notirungen ſich zum Schluß denen der Vorwoche gleich- 
ſtellen. Auch Nachproduete waren dem Markte ziemlich 
reichlich zugeführt und unterlagen denſelden Werth 
ſchwankungen. 

Raffinirter Zucker. Bei unverändert ruhiger 
Kaltung des Marktes haben auch im Laufe dieſer Woche 
nur wenige Umfähe zu den beſtehenden Preiſen ftatt- 
gefunden. 

Börſen - Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung. 
Rohzucker I. Product Baſis 88 X a. frei auf Speicher 
Magdeburg: notizlos. b. frei an Bord Hamburg: 


geringere 


per April 9,02 ½ M Br., 9.00 M Gd. Mai 9.05 M bez, 


9,05 M Br., 9,02 ½ AM Gd., Juni 9,10 M Br., 9,05 
M Gd., Juli 9,12½ M Br., 9,07% M Gd. Auguſt 
9,12%, M bez, 9,15 M Br., 9,12½ Gb.. 
Dktbr.-Dezbr, 9,10 M Br., 9,02 ½ M Gd., Jan.-März 
9,20 M Br., 9, 10 M Gd. Tendenz: Ruhig. 

Hamburg, 2. April. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- 
jumer 1. Product Baſis 8% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 9,00, per Mai 
9.02½, per Juni 9,07 ½, per Auguft 9, 15, per Oktbr. 
9,00, per Deibr. 9,07½. Behauptet. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 2. April. (Wochen- Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Der ſchwächere Conſum in der 
erſten Hälfte dieſer Woche, der ſich ja gewöhnlich vor 
dem Quartalserſten einſtellt, vermochte die feſte Stim- 
mung nicht zu beeinträchtigen. Die Notirung konnte 
deshalb unverändert belaſſen werden. Auch für Land. 
butter blieb das Intereſſe rege. 5 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungscommiſſion: Kof- und Genoſſen- 
ſchaftsbutter Ia. 96 M, Ha, 93 M, abfallende 90 M. 
— Landbutter: Preußiſche und Littauer 80—83 M, 
Netzbrücher 80—83 M, pommerſche 80 — 85 M, 
polniſche 80—85 M, baieriſche Senn- 88—90 M, 
baieriſche Land- 78—80 M, ſchleſiſche 80—83. M, galiziſche 
73—75 M. Alles per 50 Kilogr. 

Berlin, 2. April. (Driginal-Bericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Keine Verändert. Bezahlt wurde: Für prima 
Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 M, ſecunda, 
oſt- und weſtpreußiſchen 1. Qualität 66—72 M. 
2. Qual. 40—55 M, echten Holländer 70—80 M. 
Limburger in Stücken von 1 Pfund 39—42 A, 

rai-Bachfleinhäfe 12—15 A, 20-25 M_ per 


Abzug per 
Fettwaaren. 


Brem 2. 1 i 
. . 6 
Pl., Choice Orocern 2½ pf. Mhite label 2% 


— Speck. Jeſt. Short clear middling loco 25½ Pi. 


etroleum. 
Bremen, 2. a. (Sclußbericht.) Raff. Petroleum 
r. 


ruhig Loco 5, 
Antwerpen, 2. April. Petroleummarkt. (Schluß 


bericht.) Raffinirtes Tope weiß loco 17% bez. u. Br. 
ver April 17½ Br., per Mai 17½ Br. * 


hig. 


Wolle und Baum wolle. 


Bremen, 2. April. Baumwolle. Ruhig. Upland 


middl. loco 55. Pf. 

£iwerpool, 2. April. Baumwolle. Umſatz 10 000 B., 
davon für Speculation und port 500 Ballen. 
Stetig. Middl. amerikaniſche eferungen: Ruhig, 


ſtetig. April. Mai 3/39), Käuferpreis, Mai-Juni 
358%—359% do., Juni-Juli 38%—35% do., Juli-Aug. 


Berliner Fondsbörje vom 2. April. 


öſterreichiſche Creditactien in feſterer Haltung ziemlich lebhaft um; bel 
nung zu ſetzen; Sranzoſen und andere öſterreichiſche Bahnen, ſowie an ae eng ... 
Eiſenbahnactien feſt. Bankactien ſeſter. Induſtriepapiere fefter und zum Theil lebhafter, — ſteigend 


des Verkehrs unterlagen die Courſe nur un- 
Der Kapitalsmarkt war 5 feſt und 
ols gleichfalls feſt, 3½ und Aproc. Conſols 


Laufe 


notirt, Auf internationalem Gebiet gingen 


äni ente 4 87.30 | P. Gp.-AB.XXI.-XXII. 
Deutsche Fonds. — — — 4 | 8750 1506 1241 10120 
Deutiche Reichs- Anleihe | 10380 | Türk. Admin.- Anleihe | 5 | 85,00 | Pr. Gop.-B.-A.-G.-C.. | % | 100,00 
br. do. ‚3% | 103,60 | Turk. conn. 1 2 finl. C a. D. 1 18,10 do. do. 2. 3½ 98,50 
do. do. 3 97.50 da. Coniol de 1890 4 — Stettiner Nat.-BHppoth. ½ — 
Eonjslibirte Anleide 4 == Serbiihe Gold- pfdbr. 5 8100 | Stett. Nate dub. en 2 Fe 
do. do. 103. DEE — 2 5 
be. . 0 de. eue Rente. ß | — de. unkändb. b. 1905 | 3½ 98,50 
Giants-Schuldjeine . | 3/s| 100,30 | Oriech. Golbanl. v. 1883 | fr. | 22,50 Ruff Bod.-Gres.-Pibbr.! 3½ 95.25 
. dee als 99.90 | Meric.Anläu.».1890 | 6 — 5 Ruff. Central-⸗ do. 15 120,50 
Weltpr. 2 3 00, 2 8 5 x 5 
Danzıgeı Giabf-Anleibe | & 3 r ger - 89.75 Lotterie gane en. = 
Landſch. Centro. 4 | — | Nsmiſche Gtadt-Dblig. | 3 | 90,75 Bad. Präm.-Anl 3: „ 
Ofipreug. Pjandbrieje | 3½ 100,00 Argentiniige Anleihe. | fr. | 69,50 Bari 100 Cire-Cooje Sen 
ommerſche Pfandbr. 2½ 100,25 | Bu ups Aires Drovin;. | fr. | 28,75 Barletta 100 L.-Loofe x 
Peſenſche neue Pföbr. 4 | 102,20 5 Baier. Präm.- Anleihe 156,30 
bs. bo. 3) 100.20 ndbrieje. Braunſchw. Pr. - Anl 25 105.80 
Meftpreuf. Piandbrieje| 3½] 990 SKypotheken · Pfa 1 Goth. Präm.-Pjandbr. | 3½ 11880 
bo. neue Pjandbr. | 3½ 99,90 | Dany Hupoih.- Pidbr. | 3½ — | Yamb. 50 Thlr.-Cooje. 370 138 
Weſtpreuß. Piandbrieje | 3 do. do. do. 4 — Asu-Mind. Pr. 3 2 — — 
nſche Rentenbrieje | 4 104,80 | Deich. Grundſch. V—VL.| 4 | 104,00 | Cübecser Pram.-Anl. . /s| {131,30 
— 14 10480 | do. da. 3½ 99,60 Mailänder 33 — — 
; 101,00 kant. Fre Vun 3½ 101.0 8 2 zen 2 118 
2 > = ie -Bank | & 100,7. euſchate res. =) ’ 
Ausländijdre Fonds. —n 3½ 98.50 | Defierr. Lonje 185% . | 34 | 170,00 
Defterr. Goldrente .. | 4 | 10430 | do. unkündb. b. 1900 4 | 10150 | do. Gred.-C.n. 1858 © ‚75 
do. Papier-Renie | U, G⁰— dd. do. b. 1905 3½ 10025 do. Looje von 1860 147,80 
do. do. 4½ 401,25 | Meininger ayp.-Pjbbr. | % 99,80] do. do. — | 322,00 
bo. Silber - Nente 3½᷑ 101,50 do. do. neue 4 | 101,70 | Oldenburger Looſe 3 129,00 
Ungar. Staats- Silber 4½ 101,80 Nordd. Grd.-Cd.-Pföbr. 4 100,10 Raad-Braz100£.-Cooje 2½ 985, 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ — do. IV. Ser. unk. b. 1803 4 | 10225 | Raab-Grazöo.neue . 2½ 38, 
do. Gold-Renie. . | 4 | 103,60 | Pu- up.-Pfobr.neu gar. 3 — | Rufl. Pram,-Ant. 1884 | 5 183,00 
Rufl.-Engl-Ani. 1880 |4 | 10240 „IV. 1 — Ido. da. von 1866 |5 | 175,90 
„ Renie 1883 | 6 ve V. VI. Em. 4 101.50 Une. Looje 3 — | 270,10 
— —.— 1884 5 108,80 5 | = ge Türk. 400 Fr.-Cooſe . | fr. | 91,60 
. Anleihe von 1889 4 — 1-IXuX bis 1906 un 04,50 | e = 2 
de. L riet. Anleihe |6 — | Uwilbisi906unk] % 0100| Cilenbahn-Giamm- und 
be. 3. Orient. Anleihe | 5 — pr. Bod.-Creb.-Acl.- Ph. ½ 11550 | Stamm- Prioritäts-Actien. 
be. Nicolai-Obig. 3 — | Pr. Centr.-Bodcr. 1890 | * | 102,50 Din. 1895 
ds. 8. Anl. Stiegl. 5 — do. 2% 98,70 | Mainz-Ludwigshajen . 5, 118,10 
Liquidat. Pfbbr. | 4 — de. 189 funk. b. 1900 2¼' 99,10 de. u. . . . 118.10 
In. Pjandbriefe. . ½ 87,50 de. Commi.-Obl. F/s| 88.80 | Marienb.-Dtiama.öt.-| 2½ 82,60 
ieniſche Rente. . | 4 89,70 | P-Aup-A-B.XV.-ZVIL| 4 | 10240 da. do. St.- 5 122,00 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 2 do. do. XIX.-XX. Königsberg-C rang. — 14400 
amor. G. 3u. l. 20 St. 4 88,80 unk. bis 1905 4 41 Oſtpreuß Südbahn. 3 9,800 
Aumän amort. Anieige | 5 99,90 | P.Ayp.-A-B.ZUL-ZIV.| 3½ 99,80 da. St.- Pr. — 


und zum Theil belebt. 


Mermar-Gera gar. 


do. St.- Pr. — — Bert. Drod.- u. Aund.-A. 3 8 
Jura- Simplon 380,60 Brest. Discomobank 115,75 6½ Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Getiherbbubr Ze 18250 N — [8 ER 
otthardbahnn armſtädter Bunz £ : 
eee . e ee , e 20] 0 
elmeer-Eijenbahn | — Bann Darf ede — 
+ 3injen vom Gtaaie gar. D. v. 1895 do. Effecten u. I. u: a —— Bergw. | 158,10 | 7½ 
Defterr. Franz-St. |; I — do. Grojm.-B.-Act | 131.25 | 7 Stolberg, raum 153.109 1 
+ do. Norbweſtbahn 5¼½ | — do. Reimsvank. . 158.80 7½ Er 74,25 2 2 
de. kit ... . % — de., Smpoip-Bana. 119.30 Pictoria-Gütte !.. 138.80 
Ruff. Staatsbahnen. — — Disconio-Commano. „| 193.80 10 5 ae — 3 
Schweiz. Uniond. 3¾ 82.75 Dresdner Bank . . 149.50 dem ier 170,50 6 
do. Weſtv. ea Gothaer Grunver.-Bh. | 129,00 4 44 167,50 7½ 
ee ee 7 34,70 | amd. ag BR. | 129,75 7 
arſchau- Wien kl. Namd. Hnpoih.- Bank. 8 
— ⅛—;ð» [Sanngperjme: amn e 8 ½ Vechſel-Cours vom 2. April. 
Ausländiſche Prioritäten. | Nönigso.Bereins-Bank 10750 8½ 1 
Sottharb-Bahn . . | 34/5} 102,00 | Ludemer Comm.- Bann — 6% Amfterdam. . | 8 Tg. 3 168,50 
Ital. 3 % gar. E.-Pr. 3 | 55,70 | Magdog. Privai-Bank | 108,90 | 5 dr . . 2 ien. 3167,80 
Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 102,00 | Meininger Anpoih.- 8, | 127 00 6 London. . 8 2g. 3 20,37 
IDeſterr.-Fr.-Siaatsb. 3 95,20 | Nanondtb. I. Peuiſchl. 137,00 | 8¼ „ +» 3 Nen. 3 20,29 
tDefterr. Rorpweftb.. | 5 111,30 Rorddeuijge Bank .| _ 4½ Paris. 8 2g. 2 81.00 
* Pe Bee = do. Grundcredub. 103.50 5 Drüſſel . . 8 39.13 80,90 
do. Elbethalb. ult. — ., Deſterr. Gredü-Anjialt 219,40 11% * 2 Non. 3 Es 
üböfierr. B. Lomb. 3 Pommunnp-Ach-Bafia | 151,25 | 7% an 8.13. 4 | 170,30 
& 5 0Oblig. | 5 | 109,20 | Pojener provmg.-Bana | — f f petersburg 2 Mon. 4 — 
do. do. Gold-Pr. 4 | 101,90 | Preuß. Poden-Credu. 141,00 7 n urg „| 8 7g. 51% 
Anatol. Bahnen. . .|5 82,40 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 166,50 3 Wa 3% „3 Men. 51/,} 213,60 
Breſt-Graj ew . .|5 Pr. Anpoit.-Bank-Act | 134,25 | 6½ mau . . 8 23. 5½ 215,95 
1Kursk-Charkor r. 101.30 | Ry-Weiif, Bod.-Cr.-B. 127251) ũ ĩ4?2tR —¾ 
Kursk- Ried 4 102,50 | Smäfipauj. Bannverein | 147,40 Tal. 5 
Diosho-Rjäjan. . . 3 Schteſiſcher Banavereim | 128,75 | 7 | >iscont der Reichsbank 3½ 7. 
+Mosho-Gmoiensk .|5 Deremsvank gamburg | _ 1 
eee, 
jan-Sojom . . Kerr 
ik ee ae 20,00] > Sorten. 
regonRailm. Nan. Bos. 5 8 105 5 
North. Prior. cle. 4 828 Naufelot Bieaumaaren | _ — . 5 
do. en. 3 | 5230 gen 500 8%. 20-Francs-S t. . | 1623 8 
do. Pac. Lien. — * 6 8 u Zu ellſch. 208,60 12 Imperials per "500 ör. 7 — 8 
Dres. Nes: neue Bonds 5. | 80.75 Serin. Pappen. Sab | 333,00 12½% Polare 41878 g 
= 8 n. Pappen- d 113, 6 f 22 * „„ „ 2 N 2 
Bank- und Induftrie-Actien. | Oberichtei. Eiieno. - B. He 1 — — 2 Sr 
Berliner Bank . . . | 110,80 | 6 Augem. Elehtric.-Bej. . 256,50 — De erreichiſche Banknoten | 170,40 
Berliner Aafien-Dereim | 128,50, 61/, | Harb. Amer. Pacetf. | 115.75 5 |Ruffiihe Banknoten 216, 


— P. Wicland, Guccaje, 95 To 


Weizen. 39 To. Roggen, 3. Dalif, — D 


* 
388 —35% do., Auguſt-Septbr. 386% —357 5 
Gept.-Ohtbr. 350% —36½% bo., Oktbr.-Nobbr. . — 
November-Dezbr. 3% do., Dezbr.-Januar 34%, Ver- 
käuferpreis, Januar-Febr. 34% d. do. 
9 1. April. (Wollauction.) Preiſe unver- 
ndert. 


5 Eiſen, Kohlen, Metalle. 

Düffeldorf, 1. April. (Amtlicher Coursbericht, auf 
geſtellt unter Mitwirkung der Börſencommiſſton.) 
Kohlen und Coaks. 1. Gas- und Flammkohlen: 
Gaskohle für Leuchtgas bereitung 10,00—11,00 M, 
Generatorkohle 10,00 — 11,00 M, Gasflammförderkohle 
8,50—9,50 M. 2. Fettkohlen: Förderkohle 8,30— 
9,50 M, melirte beſte Kohle 9,50—11,50 M, Coaks⸗ 
kohle 7,60—9,00 M. 3. Magere Kohlen: Förderkohle 
8,00 —9,50 M, melirte Kohle 9,00— 11,00 M, Nußz⸗ 
kohle Korn 2 (Anthracit) 19,50 bis 21,00 A. 
4. Goahs: Gießereicoaks 15,50—16,00 M, Hochofencoaks 
14,00 Al, Nußcoaks gebrochen 16,00 — 17,00 . 
5. Brikets: 10,00 —12,00 M. Erze. Rohſpath 11,30— 
11,50 Ml, Spatheiſenſtein geröſt. 15,70 — 18.70 M, 
naſſauiſcher Kotheifenftein mit ca. 50% Eiſen 11,00— 
12,00 M. — Noheifen. Spiegeleiſen Ia. 10 bis 12 % 
Mangan 67,00 Al, weißſtrahl. Qual. Puddelroheiſen: 
a. rhein.-weſtfäl. Marken und b. Siegerländer Marken 
58—59 M mit Fracht ab Siegen, Stahleiſen 60—61 M 
mit Fracht ab Siegen, Thomaseiſen (frei Verbrauchsſtelle) 
60,50 M. Buddeleifen (Luxemburger Qualität) 49,60 Al, 
engl. Roheifen Nr. 3 ab Ruhrort 60,00 . luxem- 
— Giefereieifen Nr. 3 ab Luxemburg 58,00 A, 
*. Gießereieiſen Nr. 1 67 M. deutſches Gießereieiſen 
2 ii 0 M, deutſch. Hämatit 67 M, ſpaniſch. Hämatit 
2er e. Mudela ab Ruhrort 74 NM. Stabeiſen. 
u Stabeiſen 135,00 M. Bleche. Gewöhn⸗ 
us: Bleche aus Zlußeifen 137,50—142,50 M, ge- 
wöhnliche Bleche aus Schweißeiſen 165,00 M, Neffel- 
2 che aus Flußeiſen 157, M, Keſſelbleche aus 
Gere aten 180,00 M. Zeinblehe 135—145 M. — 
8 in Mark für 1000 Kilogramm und, wo 
ee bemerkt, ab Werk.) Der Kohlen- und 2 
— Die na es ie feſt, der Eiſenmarkt iſt abwartend. 
rate = Ans ndezfammlung findet ſtatt Donners- 
bee irn eden achmittags von 4—5 Uhr, in 

asgow, 2. April. (Schluß.) Roheit Mixed 

numbers warrants 44 sh. 61½ dl“ 1 Mida 8 
eb HI 20 Ch, 110 HL d. Warrants Middles- 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 2, April. Wind: NW. 


Angekommen: . 
Zheilladung, Güter. tella (SD. Zanſſen. Königsberg 
Wind: NW 


3. April. 8 
Angekommen: Ocean King (SD.), Murray, Noſtock, 
Stockholm, Stahl- 


leer. — Martha (S.), Arends 

platten und Schiffsbaueiſen. — Rol S 2 

oe Phosphat. — Linda , Feier 
Im Ankommens 1 Dampfer. 

Thorner Weichſel-Rapport v. 2. April. 


Waſſerſtand 4,12 Mtr. 
Wetter: heiter. — Wind: S. 


1 Kahn, Wuttk . 
a n, Wuttkowshi. 
Kgr. Kleie. = BWarjhau, Thorn, 190054 


3 Nach ockl, Warſchau, Thorn, 128 377 Kgr. 
Pere, Warſchau, Thorn, 

1 Kahn, Zeziorski, 
14 604 Kar. Alete. Mergenſtern. Warſchau. Thorn, 


er on RE Aropiwnikki, Warſchau, Thorn, 
Einlager Kanalliſte vom 2. April. 


Stromab: J. eee 
Ziegel 


Drenikow, 
gr. Kleie. 


100 Lo. Siege. 


90 To. Ziegel, Abraham, 5. Schneider, 
Aplinken, 120 To. Ziegel, Wi Neufahrwaſſer. — 
— Kraskomski. Junkertroyl, 90 To. Weizen, C. K. 
FE Ag — 25.5 To. Roggen, 

3,5 To. Weizen, Ph. Simſon, — Ferd. Berg, Doll- 
ſtädt, 49.5 To. Weiten, — Z. Hein, Dollſtädt, 28 To. 
} . „Derein“, 
Königsberg, 30 To. Güter, Emil Berenz, — D. 
Neptun“, Graudenz, 36 To. Güter, Ferd. Krahn, — 
D. „Friſch“, Elbing, 27,5 To. Güter, Ad. v. Riefen, 
— D. „Irene“, Königsberg, 140 To. Naſchinentheile, 
1.5 To. Kienbl. Ferd. Krahn, — 9. Andres, Ziegen- 
hof, leere Zäffer, Freimuth, Lang. — B. Milke, 
D. „Brille, J. Wickland, A. Dronskowski, N. Witt, 


leer. 
Danzig, Güter, Früchting. 


Danzig 
ke, 


Stromauf: D. „Ella, 
Königsberg. — D. „Graudenz“, Danzig, Güter, Men- 


höfer, Königsberg. — D. „Julius Porn“, Danzi 2 
Güter, Ad. v. Rieſen, Elbing. — D. „Autor“, Pang, 2 
Munz Dienhöfer, Königsberg. — D. „Elfe“, Danzig, ; 

auerfteine. — 1 Kahn mit Chamotteſteinen, 1 Kahn e 
mit Cement, 2 Kähne mit Kohlen, 4 Kähne leer. 2 


Berner Gandeisgel. . | 15175 7 ĩð;ẽgFʃ4 


151,75 9 1 
115.00 — 8 


eu: 


Die Lieferung einer Shlepp- - . 


zarkaſſe für den Eisbrechbet 

uf der 1 foll durch 190 
Ausſchreibung verg 

Ei Verſchloſſene 98 Fi 


rechend bezeichnete Angebote 5 
nd bis zum Sonnabend, den] 
Mai d. Js., Vormittags 11 Uhr. 


an die Königl. Gtrombauver- 
waltung in Danzig eimuſenden. 


Die Bedingungen können im 
techniſchen Bureau genannten Ver- 


waltung eingeſehen oder von dort 
egen Einſendung von 1 M durch] 
eſtellgeldfreie Poſtanweiſung be⸗ 

sogen werden. (7191 
. 4 Wochen. 
Danzig, den 29. Mär; 1897. 


I. Allens kein. Hotel Deut- National, V. Hpt.-Bhnh..3 


Hotel-Pafel. 


{ Verzeichniss von Hotels, Calés. Restaurants, Lesehallen u. s. w. in denen gleich- 


zeitig die „Danziger Leitung“ austiegt. 


Wird wöchentlich einmal veröffentlicht. 
— ——— —— } gut 


April) aufgenommen. Die Aufnahmebedingungen theilt der Verlag der „Danziger Zeitung“ mit. 


04 


Aachen. Hotel Kaiserhof. | Dresden. Buchers Hotel Bad Landeck. Bade- „Central-Hotel (J. Hancke). s 


Der Chef der 9 9 


verwaltu 
Ober-Präſident, Elaafsminiſtet 
V. Gessler. 


Die zum Nächlaſſe der Hof- 


r Carl und Julianne, 
F e Daniels ſchenſß 


dei 8 Grundſtücke 
Shra Nr. 72, 
an der Motklau 
— als ernannter 
trecker 


am Donnerftag, d. B.). N.“ 


Vormittags 10 Uhr 


2 


ich 11 werde 


in meinem Bureau u 1 


Nr. 66 verſteigern. 
Steuer- ſowie Grundbuchaus- 
züge können vorher bei mir ein- 


eſehen werden. | gi 
fi A. 


on für jedes Grundſtück 300 


Bobe, 
Het 


Coguac⸗Auction. 


Am Freitag, den 9. Apriiſ 


er., Vorm. 10 Uhr, ſoll auf 
dem Güterboden lege Thor 
(Hopfengaſſe) ein Faß franz. 
Cognac im Gewichte von 
700 Kilogramm unverzollt 
öffentlich verſteigert werden. 
— 


2 ar e 
ind rühmlichst bekannt! 
Grosse Geld-Lotterie 
zur Freilegung d. Willi 
5 ee Wesel, 2 
‚074 Gew. u. 1 Prämie 
in 3 Klassen. ö 


7 lichsten Fall 
250. 3 
180.000 A 
Mi 0, 00 4 


128. un A 
0 N 
3 5 


1. 410 ‚340 Mark. | 


Ziehur 1. Bam 
j 3 1, Klasse . 


A 2 15 * 72 1 D. 
Berlin. u. Königsb.Pferdeloose 
a 1 Mk, 11 Loose 10 Mk. 
rorto u. 2 E54 Kl. 30.8. 
Ludw. Mü ne Co., 

Bankgeschäft. 
Berlin. ale s 5. 


beim Kal. Schloss. 
— — 


zu hohe Steuern 


sich ermässigeu d. sachliche Re- 
klamation. Beste Anleitung dazu 


alle Staats-u.Gemeinde-Sleuern giebt 


25 Ulm, kundiger Pe ä 
eg. M. 1.00, geb. M. 1% in Bfmkn. 
= on Hast. Weigel, Buchhälg- Leipzig 


Chriſtophlack 


als Fuhbodenanitric. 
beitens bemährt, 


ſofort trocknend 
und geruchlos, 


von Jedermann leicht an⸗ 
wendbar, 
ge bbraun, mahagoni, 
eichen, nußbaum u. grau⸗ 
arbig. 


. J ln Christoph, Perlin.$ 


5 Allein echt in Danzig: — 7 
Neumann, Langenmarkt 3 
8 Nich. Lenz, Wrobbänken: 3 

3 gaſſe 43. (590 3 


deseeeeeseseseees“e 


(Schutsmarke) 


Teal Kapseln R 


V. E. La! ih Würsburg 
(kein Geheimmittel) 


heilen Blasen- und 
Harnröhrenleiden gans 


ohne Einspritzung schnell 
und sicher. Seit Jahren 
bewährt, was Hunderte 
von en. 01 
beweisen. 


ud 2 u. 3 Mk. 


In B . Löwen- und 
Rathsapoth.Langenmarkt. 


——__— 
En gros u. en detail. 


Cognac u. Num, 


directer Bezug, 


n Flaſchen u. Gebinden 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


A. T. Krüger, 
100 Langgarten 100. 


lſterarb. w, bill, angel. b 
D. Peutſchlanb, Hakeiwerk 13. 


1 und Ohraſß 


Teffamentef fg 1 


hr 


Carl Heintze. (nie ander 


verwaltung. Rummelsburg. Scheg- 
sches Haus. te 5 2 1 auenburg i. P. Wolff. ners Hotel. 


Itreits Hotel. rams Hotel, Königl. Hof 3 Leh fi 6 
ee bad Amrum . e Licht Persaufz. | . Wagen am Bahnhof. -c eee ehrlings⸗ eſuch. 


Kurhaus zur Satteldüne. | Dürkheim 1. Pf. Hotel | __. Heinicke.Weinrestauront.| Sassmitz auf Rügen. © 
aden-Maden. Hotel _— Zu den vier Jahreszeiten. Z. Hotel Kaiserhof (neu). . 


Schirmhof, Bes. H. Zabler. Elbing. Königlicher Hof. e Schleiz. Zum Rathskeller. 


ieee van. und Verkauf 


—— 
Für diesen Theil bestimmte Anzeigen werden stets für die Dauer eines Jahres (April bis [lu verkaufen Hirichgafie 15,3 Tr. 


mit guten Schulkennt- 
stel Victoria, L Ranges. | ‚, Hotel Rauch. Lehmann. Schneidemühl. Bahn. niffen findet in unferem I 


Zum 1. Oktober wird elne 


Wohnung 


von ſtädtiſchem 
von 6—7 Zimmern in der Nähe 


Grund beſitz des Hauptbahnhofes, Promenabe 


ſowie Beleihung von ſoder Neugarten zu mietb. ae . 


Offerten mit Preisangabe u. 
ergehen (1245 8016 an die Exped. d. 313. erb. 


Wilh. Werner,, Wehnang 


Ilserichtl. vereid. Grundſtückstaxat., v. 5—6 geräumig, Zimm. geſucht. 
IIbanzig, Borit. Graben 4. ee Adreſſen unter Nr. 8017 an de 


Gommerpaletot und Anzu 


Expedition dieſer Zeitung erbet, 
— — 


Zu vermiethen. | 


3oppot, 


% |Charlottenftrahe 2 ift eine 2. 
nung von 3 Zimmern nebit 3 
albehör zu vermieth, Näh. bafelbih, 


Zoppot, Seeſir. 30, It 
Au vermieth. Preis 10 gin Laden 


Langgaſſe 77, In. II I, 


ſind 2 Wohnangen, beftehenb dis 
e 7 Zimmern und Zubehör, voll- 


erhalt., für ftärhere mitteln. 


Ein junger Mann 


8 7 hofsrestaurant. = (fand: neu de t,. ſoal 
„. Hotel Französischer Ho „. Hotel de Berlin. Bad Liebenstein S.-M. . Modewaarengeſchäft 9 corirt, ſog eich 7105 
f F Schoenb J. Bro- vermiethen. 
D e ad eee e Hotel eee als Lehrling e brei ee 
Berent. Deutsches Haus. — Fan. —— Löbau Wpr. Goldstandts | Schöneck. Kopittkes Hotel, 8 15 monatliches Ge. ] eine Wohnung v. 6 Zimmern 
Elgersburg i, Hotel. Wodrich. halt. (2006 nebſt Zubehör, 
ot Lien . — Barwinskis alas. Ik " orians Hotel. Schw arzburg'i. Thür k 
\ richstr 8 — f Ohtob 
„ Berliner Lesehallen, Spit- BL BET „„Hotel Königl. Hof. (A. Alench, Hotel, IE N . d. Js. evtl. a 
telmarkt 1, 1000 Zeitun- und Kuranstalt. Unger.) urhaüs und Villen. x Adr. u. 7086 0.8. Exp. b. Ztg. erb 


gen, Eintritt 10 Pf: "ad Ems. Kurhaus. ainz. Lesehalle des Ver- |_Schwetz. Büchners Hotel. 5 


grätzerstrasse 23. 


Dt. Eylau, Hotel Thiele- 
Hotel- Bayerischer Hof, a * au. Hote kan Hotel vorm. Egly. 


Friedrichstrasse 50. 
Hote 95 8 Unter 22 Hotel 1 Hotel Kowalsky, Marienburg Westpr. 


oncert - Säle. Feines 


i i 5 -E 
” den Linden 39. Flatow Wpr. Gründe- Fiete Wpr. Grande, |— Hotel KönigvonPreussen. 5 8 „ . — 8 an mein an Er daſelbſt 2. 2 Etage. 141 
= strasse 1879 Dorotheen- anne 117 el au de Leid S ba’s Hotel. vort. Geſchäft von ſofort einen Langgaſſe Nr. 218, 


Pr. Stargard. Hotel 
nt | "Vorbach,  “ 7 


P} reie 
Grand Hote Germania, Feb llothek 5 Lesehalle, arienw orbac 


” Direct. Engel (Westpr.) | Freiburg I. Baden. Hotel (Bes. Bosster). otel Nickel. 


Dahn, Neust. Kirchstr. 14. i — am Bhnbfspl., jegl. omf. | ., Hotel Deutsches Haus. 
„ Hotel zum golden. Löwen, tel Deeg zur Krone. etz. Restaur. Schweizer, | Stolp i. P. Hotel Kaiserhof. 


„ Badischer Ho Görbersdorf I. Schl. „droy. Kurhaus. . Rleins Hotel. vir 
e 


den een 9. Direckon FE Sage is Heil- [ad Nenndorf. Kur Stubbenkammer. Ho- 


» Westend - Hotel. König- ee eins für Volkswohlfahrt. „ Wildts Hotel. in Ein A die Schule ver- = briie lage opengalle E, 


Mannheim. Eisenbahn- 5 N. Theater- und laſſen hat, kann als (7199| beitehend aus 5 Stuben, Bade- 


Lehrling. 
A. d. Stadtbahn 2627. Kaftechaus „und Wein- H. Kuntze, Weinhandlung. — — ots acer N M { 8 
„Sehmiqt's Hotel zur Stadt- Fried g. von Franz Exhrr. "Woran. HotelH: otel Habsburg. Hor m. Hotel drei Kronen. 

riedrichshafen. Ho 2 . v. Mors eln, 


C. Jüdenstrasse 5 Glatz. Hotel Kaiserhof, Belle Islestr. „Preussischer Hot. Sir ein hieliges Holsgeihaft 9 2 Are dofiltr. 
n 


Lehrling ftube und reichl. Zubehör, 


gen . leintreten im photsgraphilchen]| Oktober zu vermiethen. Be- 
estauran Blei Geſchäft Ketterhagergaſſe 5. ſichtigung von 11—1 Uhr, N 


Eingangs Doſtſtraße 

ift ein belles, "aus 
geräumiges Lokal, 
een, Keen 
Münchengaſſe 12. au vermielhen, Rap. im Cigarrı 


um J. Oftober 1997 


die e beſtehend aus 


. 


Lehrling 


aus. tel Stubbenkammer. 5 
Mundelius’ Hotel. &oslar._ Hotel zum Kron- | Weonenburg Westpr. ern Aigelucht. Offerk, unt. 8021 an die]? Zimmern nebit Jub 


„ Deutsches Haus. l Ernst August. Hotel zur Krone. _Stahm. Deutsches Haus. | 
Braunsberg. eini- E- Hotel Wünscher. | Wenkirch, Kr. Ma rien- „ Hotel Grunenberg. g 5 
scher Hof. Graudenz. Hotel Goldner n nu Zander. Strasburg Wpr. Hotel 
riesen Westpr. öwe. Neum Westpr. nen 
W Hotel. Hotel Schwarzer Adler. re Hotel, „Fuhrich. 0 
Bromberg. Hotel Gelhorn-| „ Seik, Weinrestaurant. WeustadtWpr.Alslebens | „, Hotel Sanssouci. 5 
„Weinstube, Rinkauer- z Hotel Central Hotel. Auderode am Harz. 
Strasse 6. — Tüssows Hotel. I Hotel Wodtke. Wahrenholz Hotel. 5 
frun neg. Schwels. |—HestourantBürzer Casino | Neuteich. HotelLiedike r 
Hotel Rössli, an New-YVork .DeutschesCafe, „ Artushof, 
— Hotel Drossel. 3 Restaurant Tivoli. "Nickelswalde. H.Ramm. „ Hotel drei Kronen. 
Bütow. Steinhauer's Hotel. “Halle a. S. Hotel Conti-- Oliva. Thierfeldts Hotel, „Hotel Thorner Hof. 
Carthaus Wpr. Hotel nental. am Bahnhof. (Eduard Ebert.) „ Schlesingers Restaurant. 


Bergmann. "Hannever. Conünentar- | 5. H9teTKarlebers _ — Karlaberg Thnrmberg.Kassubische f 
2. Hotel Engelmann, 8 Hans L 1 —— — rtelsburg. Hotel von Roy. Schweiz, Gdsth. E. Ziesg w. 


Stelle Gesuche ee 
| Junger Winterinlit, . 5 , Timm 2es 
(67 


Jah 
ute Jeuaniſſe leben zur Geite, 


um dieſer Zeitung erbet. 


Carl Rabe, 
Langgaſſe 52. 


re alt, noch in Stellung, 


Kerrſch. Wohn ung, 
4—5 Zimmer u. ſämmtl. Neben- 
gelaß, Balkon n. d. Promenade, 

80 vermiethen Seiihergaffe 39. 


„ Wittstocks Hotel. Hela. Waldhäuschen, Osche. F. L. Raykowski, TTiegenhof.HotelduNord. ne ältere Cehrerin Tuhtvon Schmiedegaſſe 16, am Holım,, 


Cassel. Hotel zum Ritter. | Hildesheim, Hotel Wie- a ei „. Hotel Deutscher Kaiser. 1 5 Stellung als 3 


/harlottenburg. Hote ner Hof, Behrens. „Hotel Deutsches Haus. 
Hippodrom, Berlinerstr. Hirschberg i. Schl. Ho- P 1 Tölz. Direction der Jod 
No. 149, tel drei Ber orski).. Diener. 2. soda_ - Schwefelquellen. 

Cleve. Hotel Loock, d i : 55 9 N Badehaus. 
Coblex Ölnischer Hof nsbruck .HotelVictoria ne = W 8 


— 1 e " Core ee 
Bad Cranz Ostpr.Bade- Danielowsky. ee Wiesbaden.CafeJumeau, 


verwaltung Kainzenbad-Portenkirch.| Pontresina. Hotel Pon- HotzTNassauer Hof.u.Bad. 


# Culm. Lorentz Hotel. , un oppot. Kurhaus. 
Ders. Hotel Kursczinski. Keibszs,, "Koibere, „Hotel zum: um —Ab = Strond 


2 


L Lehmann Konitz. Hotel Krebs. Eeimanuutelds d. 7 Z Hotel Kaiserhof. 

Danzig. Hotel Berliner Hof, | Hotel Engl. Haus. zen Westpr. Dr. Lindt- L Zum grossen Stern. 

»- Gentral-Hotel, Inh. Herrn. Wendt "Weinrestourant”|__ners Heilanstal!_ . "Brauershöh”, Brauer. 
uers 


_ „Fr. Hesse, Restauration. Fr. Hesse, Restauration. Grand] Hotel Be 


chers Verminghoft. 
Naye sur 


— Alters Hotel, Hundeg, Konitz. Hotel C Schweiz. erritet, 3 2 Haueisen. 


„Gambrinus,Ketterhagerg.3. Hotel Gecelli. ppoldsau.Lesczimmer Tale Zimmermann, 


Ausserdem liegt die Danziger Pensionat Wienecke. 
Königsberg i. Pr. Ho- d. Mineral- u. Moorbades. A Pensionc 
ee en F osenber Ser | „9; Senls Festaurant. 


Küsters Hotel, ensionat, Wilhelmstr. 40, 


aus, 


an Private! 


Um einer geehrten Privat- 
kundschaft die Vortheile 
des direkten Einkaufes zu 
sichern, versenden wir auf 
Wunsch frei, Muster unserer 

Tuche, Buokskins, 
Kammgarne, Chevlots eto. 
für deren gutes Tragen wir 
Garantie leisten, 


Will & Kellner, 
Elberfeld. 


Vierte 


Berliner Pferde-Lotterie. 
Ziehung am 13. und 14. April 1897. 


85330 % Wer Marte 260,000 


Loose à 1 M. 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 C. empfiehlt und versendet 


Dom 1. . er. ab 
koſtet die 


Milch vom 


Freigut Oliva 


RE das Liter 14 Pfg., franco 
Terme E Thüre 9 „(7008 
anggasse. 4 ö FEDER 25 


Ane Tooserzand auch gegen Briefmarken. 


ertreter für Westpreussen: Carl Feller Ir., Danzig, Jo 
Hanpt-ollesieur ür Danzig: Hermann Lau in Danzig, 


om 1. April 
koftet die Milch 
14 Pig. pro Liter. 


Dominium Hoch ſtrieß. 


Bauhölzer 


Ueberallbin versendet gratis 
Königlicher Hoflieferant 


Gustav Lohse, Berlin, 46 Jägerstrasse 


Gebrauchsprobe seiner altberühmten Spezialität: 
in allen Längen u 2 


Lohse's balsamisches 
Dielen 1“, 


1. 1a” ge- 

bobelt und belt, ſowie 

and⸗ and ahh wasser . 
enden pp. offerirt F r 


Legan. 1 


unübertrefflich durch seine hervorragend wohlthuenden Eigenschaften auf den gesammten — 
Mundorganismus. — Originalflasche zu M. 1.50 und M. 8.—, die Literflasche zu MH. 10.— An-und Verk auf. 


S ueberall käuflich, " 

Gartengrundftüh Berger- 
Rhein- a Fe: zu Coblenz. Kar Es: 2 
V orl äufig e Anzeig . 2 : Na S0 u Orb 49 l. 


5 Mai er. (unmittelbar nach den * * Ein 80 U leb U 
a — Ir h 8 Mitte 12 ide N it 


der . aus den besten * en des Mi 
Untermosel öffentlich * en i äutan erfolgen nah bem —2 Wintergrün 


19. April er. Juſtizrath Meyer, Notar. gu — Gtrohdeih 2. 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


5 ae und Orunbbefiter Bere 


welche ausführlicher sur unentgeltlichen — im Der- 
IF de 1500 1 3., Badeſt., Balk., Gart., Sander. 8/8, 1. N. pt. r. 


21. möbl. Zimmer . verm. Räh.3Zr. 


erten unter 7027 an 3 möbl. Zimmer 


u. Küche 3. verm. Breitgafie AER 
1 2 aan = mb 1 order⸗ 5 


zu Danzig. 
Liſte der Wohnungs-Anzeigen, 


eins- Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


6—7 J, heilb. Mädchen., B Bades, gr. Küche, 
Waſchk., Rah, Loggia, Glasver., Vail, ee 
Trockendod ev. Pferdeſt., Cangfuhr, Gr. Allee 10, 
1 1 Lan genmarht 32. Kawalki. 
- 1000 5 3., Badeſt., Zub sodbänhengaife 16,3, Räh. pt. 
925 5 J., Zub., hochh. Saal. Et. Fleiſcherg. 86,1. 7 3 er. 
150 33..#..Dalhk,.Goeileh, Kofpl,varkı Hel gat 27. 
og 0 =: 11 5 1 


0 Nah. 15, ‚pt, links, 
1000 5 3. ee Balk Gart., Mottlauerg. 11. J. 
00 W. sl Räume 1. Cager eideng. 4a, Shads. 
2 En 11 „Zub, ev. Stail, Dort. raben 54, Ad 
ohn. v. . 500 


mer, . 8 IR Seifen 185 
rdl. Sommerw. v. . 


1 2. 6 
Zub., 3 . Et. zuſ., Brodbänkeng, Ai. 
5 Zudeh., Faulgraben 10, 1, &. 

„ Mädchens, Zub., Canggarten 43, äh. Bart, 


f 3. Mädchſt., Sb e 10. 4 Euer 27 


Er 
3 3., Mädchk., Gpeifek.. e e 9, J. 

900 6 J., Eintr. in d. G., Be . Wee , 43 . 

450 3 Zimmer, Zub., Weidengalfe 42 3. Et. Scheffler. 

450 Herrſch. Wohn, von 3 3., Balk.“ reichl. Zub., ar 
kinbderl. bor Gr. Allee 10, * vart. 
4 Zimmer, Zubehör, Jopengaſſe 22, 2. 

1299 600 5 bw. A4 3. Weideng. Aa. N. 

1 en nebit Zub., v. gi a ip., Koplenmarkt 11. 


290 3 Jimm., Zub. Mädch . (ey 
200) 1 3. mil Wehn 185 e . 

Hd 75 8 „olimar „ . 
900 1 Leb m 5 b. dase. bes. . 1 10 


90 , Ent tree, Zub., Gaal-Et,, 2 

80 2 Summe ＋ 1 hochv., ee Bean 46 
mer . 92 

Sen 93, 0: Bern x Ei LG. 

rien. Näheres 205 un a 


(. auch gr. Caden mit heller 2 A 2 Et. Heß. 
. — adeſimm. 
* 


I. v. „l . Bade. Bench Bes . . — 78.1. 
3., . u. anggarten 


nk 
75085 e 122. 2. Cl. eieg. möbl. I 1 u 
rämerg. Rah, * 8 1. Et. 


——— Zubehör, von gleich, 
f immer, Zubehör, von er denen rube 28, 
„ Kab., 1. Comt, m. Cagerr, od. Werhit, a 1 


Druck und Verlag von A, Rafemann in Danis. 


